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Neujahrsempfang der Ortsverwaltung
Zum Neujahrsempfang hatte die Ortsverwaltung traditionell am Dreikönigstag in die Festhalle eingeladen. Orts-
vorsteherin Monika Berger konnte 160 Bürgerinnen und Bürger und Gäste begrüßen. Der Neujahrsempfang bot 
einen Rückblick auf 2025, einen Ausblick auf künftige Projekte und zahlreiche Ehrungen für außergewöhnliches 
Engagement.

Die feierliche Eröffnung machte ein Ensemble des Musikvereins Zunsweier. Anschließend begrüßte Ortsvorsteherin 
Monika Berger die Gäste und bedankte sich für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. Einen besonderen 
Willkommensgruß richtete sie an Offenburgs Bürgermeister Hans-Peter Kopp, den Bürgermeister der Gemeinde 
Hohberg, Andreas Heck, den Ortsvorsteher von Elgersweier, Michael Rais, ihren Amtsvorgänger Karl Siefert, die 
Rektorin der Grundschule Julia Wurth, die Leiterinnen des Kindercampus Diana Fiebelkorn und Stefanie Fink, die 
Elternbeiratsvorsitzenden der Schule und der Kindertagesstätte, die Vertreter der katholischen und evangelischen 
Kirchengemeinden, die Vertreter der Feuerwehr und der örtlichen Vereine und Gruppierungen, die Engagierten der 
Nachbarschafts- und Flüchtlingshilfe und des Partnerschaftskomitees sowie an die Vertreterin der örtlichen Presse, 
Jana Lunkenbein. Ihnen allen sprach Ortsvorsteherin Monika Berger ein Dankeschön für die gute Zusammenarbeit 
und ihr Engagement aus. In den Dank schloss sie auch den Ortschaftsrat, ihre Stellvertreter Manfred Vetter und 
Manfred Wolf, die Stadtverwaltung und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ortsverwaltung und des Bauhofes 
mit ein.

In Bildern blickte die Ortsvorsteherin auf die vielfältigen Ereignisse in Zunsweier im vergangenen Jahr zurück. Sie 
lobte die lebendige Dorfgemeinschaft und den vielseitigen ehrenamtlichen Einsatz der Vereine und Gruppierungen 
zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger von Zunsweier. Freudig begrüßt wurden auch die Sternsinger, die den Se-
gen überbrachten und für Kinder in Not sammelten. Monika Berger wünschte allen Gästen ein gutes neues Jahr und 
lud zum Abschluss des Neujahrsempfangs zu einem Stehempfang ein. Fotos: Jana Lunkenbein
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Ehrungen und Dankeschön
Beim Neujahrsempfang wurden Mitbürgerinnen und Mitbürger für ihr außergewöhnliches Engagement für die Dorf-
gemeinschaft und für besondere Verdienste geehrt.
 

 

Feuerwehr: Für 20 Jahre aktiven Dienst in der Freiwilligen Feu-
erwehr wurde Christoph Kiefer geehrt. Für den ehrenamtlichen 
Dienst, oft auch in der Nacht, zum Schutz der Einwohnerschaft 
danken wir herzlich.

 

Bücherei: Die Bücherei-Damen Sandra Oehler, Tanja Vetter, 
Marieluise Schätzle und Vanessa Höpf (fehlt auf dem Foto) sind 
jeden Donnerstagnachmittag zuverlässig in unserer Bücherei an-
zutreffen. Sie sorgen dafür, dass viele Bücherfreunde, und vor allem 
auch Kinder, wöchentlich Bücher ausleihen können.
 

Chorvereinigung: Der langjährige 1. Vorsitzende Wolfgang Fischer wurde für 
seine Verdienste um den Chorgesang in Zunsweier gewürdigt: Er ist bereits 
seit 50 Jahren aktiver Sänger, zunächst im Volkschor und dann in der Chorver-
einigung.
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Ferienprogramm:  Bereits zum 18. Mal hat der Förder-
verein der Grundschule in den Sommerferien ein attrak-
tives Ferienprogramm unter dem Motto „Ferien im Dorf“ 
auf die Beine gestellt. Es ist für die Zunsweirer Kinder 
ein wichtiger Bestandteil der Sommerferien.  Stellvertre-
tend für alle, die sich für das Ferienprogramm engagie-
ren, wurden die Organisatoren Melanie Meier, Andrea 
Meier, Nicole Wilhelm und Serge Fayolle geehrt.
 

Verein für erlebte Natur: 43 Jahre war Otmar Möschle Wander-
wart des Vereins und hat unzählige Wanderungen und auch Ein-
und Mehrtagestouren organisiert. Er ist auch Gründungsmitglied 
und 2. Vorsitzender des Vereins. Er engagiert sich im Naturschutz, 
bei der Nistkästen-Aktion und war beim Bau des Insektenhotels im 
Rehbergweg maßgeblich beteiligt.
 

 

Musikverein: Mit Fiona Schmidt und Ilyda Gökay haben im ver-
gangenen Jahr gleich zwei junge Musikerinnen das Jungmusikerlei-
stungsabzeichen in Gold in der Musikakademie in Staufen abge-
legt. Mehr als ein Jahr bereiteten sich beide in Theorie und Praxis 
intensiv auf den Kurs vor. Beide sind nicht nur musikalisch Stützen 
der Kapelle, sondern engagieren sich auch im Verein.
 

Partnerschaftskomitee:  Die im Jahre 1985 begründete Partnerschaft zwischen Zunsweier und der französischen 
Gemeinde Chevrières ist auch nach 40 Jahren mit Leben erfüllt. Nicht nur Erwachsene begegnen sich mindestens 
einmal jährlich, seit dem Jahr 1999 finden auch im jährlichen Wechsel Begegnungen von Kindern und Jugendlichen 
beider Orte statt. Auf beiden Seiten wurde zur Unterstützung der politischen Vertreter jeweils ein Partnerschafts-
komitee gegründet. Das Komitee bereitet die jährlich 
stattfindenden Treffen vor. Hierzu gehört die Orga-
nisation eines schönen Besuchsprogramms, aber 
insbesondere auch die Unterbringung der Gäste. Im 
vergangenen Jahr konnte das 40-jährige Bestehen 
der Partnerschaft gefeiert werden. Beim Neujahr-
sempfang wurden die Komitee-Mitglieder Claudia 
und Alain Herbeth, Renate und Erhard Tesmer, 
Karl Siefert, Birgit Santo, Birgit und Georg Heu-
berger, Stephanie Hilberer, Dorothea Wolf, Julia 
Wurth und Monika Berger für ihren Einsatz für die 
deutsch-französische Freundschaft von OV-Stell-
vertreter Manfred Vetter geehrt.

Fotos: Jana Lunkenbein
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Narrenzunft�Buhneschäfe�
Zunsweier�e.�V.

Jubiläum 77 Jahre Narrenzunft Buhneschäfe e. V.
Wir möchten uns von Herzen bei der gesamten Bevölkerung für das große Verständnis, die Hilfsbereitschaft und die 
vielfältige Unterstützung rund um unser Jubiläumswochenende bedanken. Ohne Sie/Euch sei es durch tatkräftige 
Hilfe, offene Türen, Geduld oder einfach durch das gemeinsame Mitfeiern wäre dieses besondere Fest in dieser 
Form nicht möglich gewesen. Es war uns eine große Freude und Ehre, dieses Jubiläum mit euch und für euch ge-
stalten und feiern zu dürfen. Die vielen schönen Begegnungen, die gute Stimmung und der Zusammenhalt im Dorf 
haben dieses Wochenende für uns unvergesslich gemacht und einmal mehr gezeigt, was unsere Dorfgemeinschaft 
auszeichnet.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die in irgendeiner Weise zum Gelingen beigetragen haben vor und hinter den 
Kulissen. Wir blicken mit großer Dankbarkeit auf dieses Jubiläum zurück und freuen uns schon jetzt darauf, gemein-
sam mit euch die Dorffasent zu feiern. 
Eure Narrenzunft Buhneschäfe Zunsweier Fotos: Michael Rosenstiel (7)/Narrenzunft Buhneschäfe (2)/Manfred Vetter (1)

Ein herzliches Dankeschön an die Narrenzunft Bühneschäfe für dieses wunderbare 77-jährige Jubiläum. Es war 
ein tolles Jubiläumswochenende mit dem großen Jubiläumsumzug mit 69 Zünften als Höhepunkt. Herzlich danken 
möchte ich auch allen Beteiligten für ihren Einsatz und der gesamten Bürgerschaft für ihr Verständnis. 
Es macht mich stolz, dass unser Dorf mit seinen vielen Ehrenamtlichen solch eine Großveranstaltung durchführen 
und gemeinsam meistern kann.
Monika Berger, Ortsvorsteherin
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Ihr Ansprechpartner für private Anzeigen:  Für gewerbliche Anzeigen und Beilagen:
ANB-Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg Frau Silke Wickert
Telefon: 07 81 / 5 04-14 65 Telefon: 07 81 / 5 04-14 52
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de/www.anb-reiff.de E-Mail: silke.wickert@reiff.de
Anzeigenschluss: Dienstag, 16.00 Uhr 
Zustellprobleme: Tel. 0781/504-5566, anb.zustellung@reiff.de
Aboservice: Tel. 0781/504-5566, anb.leserservice@reiff.de

Apotheken-Bereitschaft
Freitag, 16. Januar 2026
Schwarzwald-Apotheke, Hauptstr. 19, Offenburg

Samstag, 17. Januar 2026
Stadt-Apotheke, Hauptstr. 43, Offenburg

Sonntag, 18. Januar 2026
Delta-Apotheke, Heimburgstr. 1, Offenburg (Albersbösch)

Montag, 19. Januar 2026
Ortenau-Apotheke, Ortenauer Straße 33, Appenweier

Dienstag, 20. Januar 2026
Apotheke Zunsweier, Am Kirchberg 2, Zunsweier 

Mittwoch, 21. Januar 2026
Staufenberg-Apotheke, Kirchplatz 2, Durbach

Donnerstag, 22. Januar 2026
Sonnen-Apotheke Caunes, Marlener Str. 11, Offenburg

Freitag, 23. Januar 2026
Apotheke im E-Center, Wilhelm-Röntgen-Straße 1, Offen-
burg

Samstag, 24. Januar 2026
Apotheke am Ebertplatz, Ebertplatz 12, Offenburg 

Sonntag, 25. Januar 2026
Apotheke Haaß, Ortenberger Str. 13, Offenburg

Ärztlicher�Bereitschaftsdienst

Die Telefonnummer 116117 funktioniert ohne Vorwahl, gilt 
deutschlandweit und ist kostenfrei. Der Patientenservice 
ist rund um die Uhr erreichbar - 24 Stunden am Tag, 7 Tage 
die Woche.
Notrufnummern
Polizei  110
Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt europaweit  112
Krankentransporte (im Ortsnetzbereich Offenburg
ohne Vorwahl möglich) 19222

Dorfhelferinnenstation Hohberg - Zunsweier
Wir helfen Ihnen gerne in Familien weiter, wenn Sie als 
Hausfrau oder Hausmann, verantwortlich für Kinder, 
Haushalt oder landwirtschaftlichen Betrieb krankheitsbe-
dingt ausfallen.
Einsatzleitung Frau Samantha Stürz 
Telefon: 0176/17612630
Email: samantha.stuerz@dorfhelferinnenwerk.de

Praxis Dr. Frank Schnepp
Am Kirchberg 2, Telefon 0781/95579870
Sprechzeiten:
Montag 08:00 - 11:00 Uhr und 15:00 - 17:00 Uhr
Dienstag: 08:00 - 10:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch: 08:00 - 12:30 Uhr
Donnerstag: 08:00 - 11:30 Uhr und 15:00 - 17:00 Uhr
Freitag:    08:00 - 12:30 Uhr und nach Vereinbarung

Pflegestützpunkt Ortenaukreis (Stadt Offenburg)
Abt. Bürgerschaftliches Engagement, Ehrenamt und Be-
ratung
Am Marktplatz 5, 77652 Offenburg
Telefon: 0781 82-2593/ -2337/ -2531
E-Mail: psp-ortenaukreis@offenburg.de
www.pflegestützpunkt-ortenaukreis.de

Dorfhelferinnenstation Hohberg-Zunsweier

Familienpflege in Offenburg/Zell-Weierbach, Hohberg 
und Durbach sowie vertretungsmäßig der Stationsgebiete 
Friesenheim, Lahr und Schuttertal 
Unterstützung für Familien und Kinder bei Krankheit, Kur 
oder Entbindung

Einsatzleitung Samantha Stürz 
Mobil: 0176/17612630 
Samantha.stuerz@familienwerk-soelden.de
www.familienwerk-soelden.de
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     Unser Wochengruß
"Die Neugier steht immer an erster 
Stelle eines Problems, das gelöst wer-
den will."

(Galileo Galilei)

Amtliche�Bekanntmachungen

Besuch der Ortsverwaltung
Liebe Mitbürger*innen,

um längere Wartezeiten zu vermeiden, aber auch um vor-
ab zu informieren, welche Unterlagen benötigt werden, 
bitten wir weiterhin um Terminvereinbarung.

Gelbe Säcke, Hundekotbeutel und rote Zusatzmüllsäcke 
geben wir ohne Termin aus.

Bitte vereinbaren Sie telefonisch während der Erreich-
barkeitszeiten Ihren Termin: Montag bis Donnerstag von 
08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und Donnerstagnachmittag von 
14:00 Uhr bis 18:30 Uhr unter Telefon 0781/823310 oder 
E-Mail an ortsverwaltung.zunsweier@offenburg.de.

Bürgersprechstunde
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
mit vorheriger Terminabsprache

Donnerstag, 17:00 - 18:00 Uhr

Öff nungszeiten der Postagentur
Montag, Mittwoch, Freitag von 15:30 - 17:30 Uhr
Samstag von 10:30 - 11:30 Uhr

Bücherei der Ortsverwaltung
Liebe Bücherfreunde!
Wir sind donnerstags in der Zeit von 16:30 bis 18:00 Uhr
für Euch da.
Kommt doch einfach zum Stöbern vorbei. Es ist für jeden 
Geschmack etwas dabei.
Euer Bücherei-Team

Öff nungszeiten der Deponie Zunsweier
Die Deponie in Zunsweier ist jeden 1. und 3. Samstag im 
Monat von 08:00 bis 13:00 Uhr geöffnet.
Sonderöffnungszeiten für Erdaushub ab 50 m³ sind möglich 
und müssen telefonisch abgestimmt werden.

Abfallarten
Kostenlos bei privater Anlieferung:  
• Grünabfälle

Gebührenpflichtig:  
•  Erdaushub 26,- EUR je m³
•  verwertbarer Bauschutt* 34,- EUR je m³

Hinweis:
Abfälle müssen selbst entladen werden.
*Unbewehrter Beton, Blumentöpfe aus Ton, Dachziegel, 
Fliesen, Keramik (z.B. Toilettenschüsseln, Waschbecken), 
Lehmwickel ohne Holzanteile, Mauerwerk ohne Gipsputz, 
Pflastersteine, Porzellan (z.B. Geschirr), Stellplatten.
Infotelefon: 0781 805-9600

Zusätzliche Vollsperrung Am Wolfsbrunnen
Auf Grund des Austauschs des Schmutzwasserkanals 
innerhalb der Kreuzung Am Wolfsbrunnen/Am Kirch-
berg wird eine Vollsperrung für ca. 3 Wochen durch-
geführt. Eine Umleitung erfolgt über die Lehbergstraße 
und den Wendeplatz im Rebbergweg. Bis zur Kreuzung 
Am Kirchberg/Am Wolfsbrunnen ist die Straße Am 
Kirchberg befahrbahr.
Nach Beendigung der Arbeiten wird die Sperrung wie-
der zurückgezogen bis zu Hausnummer 12 Am Wolfs-
brunnen. Dann ist die Kreuzung Am Wolfsbrunnen/Am 
Kirchberg wieder frei befahrbar.

Jugendarbeit Zunsweier

Die�Gemeinde�gratuliert
Wir wünschen allen Alters- und Eheju-
bilarinnen und - jubilaren dieser Woche 
Glück, Gesundheit und Gottes Segen.

Ortsverwaltung Zunsweier
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Missbräuchliche Beziehungen können nicht nur in Partner-
schaften, sondern auch im engsten Familienkreis – etwa zu 
Eltern, Großeltern oder Geschwistern – erlebt werden. Be-
troffene stehen häufig vor einem langen und schmerzhaften 
Weg der Verarbeitung, erschwert durch Isolation, Zweifel 
am eigenen Erleben und mangelndes Verständnis im sozi-
alen Umfeld. „Um Betroffenen einen geschützten Raum für 
Austausch, Unterstützung, Halt und gegenseitige Stärkung 
zu bieten, möchten wir jetzt in Offenburg eine neue Selbst-
hilfegruppe ins Leben rufen“, berichten die Initiatorinnen. 
Die Gruppe richtet sich an Frauen und Männer ab 18 Jah-
ren, die im Familienumfeld psychische Gewalt, Manipula-
tion oder emotionale Abwertung durch toxische oder nar-
zisstische Persönlichkeiten erlebt haben. „Ziel ist es, durch 
den Austausch mit anderen Betroffenen ohne Wertung und 
Verurteilung wieder zu mehr Selbstvertrauen und innerer 
Stabilität zu gelangen“, so die Initiatorinnen. Die Teilnahme 
ist kostenfrei und vertraulich. Kontakt & Anmeldung: Kon-
taktstelle für Selbsthilfegruppen im Ortenaukreis, Telefon: 
0781/805-9771, E-Mail: selbsthilfe@ortenaukreis.de
 

IBB Ortenau: Beratung bei psychischen Erkrankungen 
Die Beratungsstellen der Informations-, Beratungs- und 
Beschwerdestelle für psychisch kranke Menschen und An-
gehörige (IBB) sind per E-Mail und Telefon erreichbar, so-
wie einmal im Monat in Präsenz zur offenen Sprechstun-
de. Das IBB-Team setzt sich aus Angehörigen mit großem 
Erfahrungsschatz, Psychiatrie-Erfahrenen, davon eine Ge-
nesungsbegleiterin, einer Fachkraft aus dem sozialpsychi-
atrischen Bereich sowie einer Patientenfürsorgesprecherin 
zusammen. Sie arbeiten unabhängig, ergebnisoffen und 
unterliegen der Schweigepflicht. Im Ortenaukreis gibt es 
fünf Standorte, die frei wählbar sind. Mehr Information zu 
den einzelnen Beratungsstellen gibt es unter www.ortenau-
kreis.de. Die Kontaktdaten für Hausach sind: ibb.hausach@
ortenaukreis.de, Telefon 01525-6828302. Für einen Rückruf 
ist es wichtig, Namen und Telefonnummer deutlich zu hin-
terlassen. Die Sprechstunde ist jeden dritten Dienstag im 
Monat von 14 bis 16 Uhr in den Räumen des Diakonischen 
Werks im Ev. Kirchenbezierk Ortenau, Eichenstraße 24, 
77756 Hausach. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die 
nächste Sprechstunde ist am 20. Januar 2026.
 

Wege aus der Einsamkeit
Das Thema Einsamkeit gewinnt in der Gesellschaft immer 
mehr an Bedeutung, denn Einsamkeit macht krank. Die IBB 
(Informations- Beratungs- und Beschwerdestelle für Men-
schen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehö-
rige) beschäftigt sich seit geraumer Zeit mit diesem The-
ma. Zum 10-jährigen Jubiläum plant die IBB eine besondere 
Aktion: Sie haben Erfahrungen zum Thema Einsamkeit von 
denen Sie berichten können? Sie haben Ideen zu konkreten 
Hilfen oder Wünsche? Sie haben Vorschläge wie man mit 
dem vorbelasteten Begriff „Einsamkeit“ anders umgehen 
könnte? Oder Alternativen?
Dann schreiben Sie uns gerne eine E-Mail! Alle Einsen-
dungen werden auf der IBB-Website veröffentlicht, auf 
Wunsch auch anonym. Einsendeschluss ist der 31. März. 
Fürs Mitmachen erhält jeder Absender einen 10-Euro Gut-
schein, der im Café Radio Gaga Social Club in Offenburg 
eingelöst werden kann. Solange der Vorrat reicht.
Auch dort im Café werden die Beiträge veröffentlicht. Sie 
können die IBB außerdem am 16. Mai 2026 an ihrem In-
fostand in der Hauptstraße in Offenburg finden. Sprechen 
Sie uns gerne an! Kontaktdaten: IBB.kehl@ortenaukreis.de,  
IBB.offenburg@ortenaukreis.de
 

Landratsamt

Männergesundheit im Fokus: Fachveranstaltung im 
Landratsamt Ortenaukreis
Zwei Vorträge beleuchten gesundheitliche Herausforde-
rungen von Männern – Angebot im Rahmen des Gesund-
heitsziels „Gesund älter werden“.
Unter dem Titel „Männer, fit für die Verlängerung? Mit ge-
sundem Körper und Geist im Spiel bleiben“ lädt das Land-
ratsamt Ortenaukreis am Freitag, 6. Februar 2026, zu einer 
Fachveranstaltung rund um das Thema Männergesundheit 
ein. Die Veranstaltung richtet sich an Männer jeden Alters 
aus dem Ortenaukreis und bietet Raum für Information, 
Austausch und neue Perspektiven. Im Mittelpunkt stehen 
zwei Fachvorträge, die wissenschaftliche Erkenntnisse mit 
alltagsnahen Impulsen verbinden.
„Männergesundheit braucht Aufmerksamkeit und eine 
sachliche Betrachtung der unterschiedlichen Lebenslagen“, 
sagt Marco Schwind von der Vernetzungsstelle für Bürger-
schaftliches Engagement im Landratsamt Ortenaukreis. 
„Mit dieser Veranstaltung möchten wir zeigen, wie Männer 
ihre Gesundheit aktiv im Blick behalten können – körperlich, 
psychisch und sozial – und sie ermutigen, frühzeitig Vor-
sorgeangebote zu nutzen.“ Den ersten Fachvortrag hält der 
Historiker Martin Dinges, wissenschaftlicher Beirat der Stif-
tung Männergesundheit. In seinem Vortrag „Männlichkeit 
und Gesundheit – Historische Perspektiven für eine bes-
sere Zukunft“ zeigt er, wie sich der Umgang von Männern 
mit ihrer Gesundheit im Laufe der Jahrzehnte verändert hat. 
Anhand langfristiger Entwicklungen beleuchtet er unter an-
derem den Rückgang gesundheitsschädlicher Verhaltens-
weisen und die wachsende Bereitschaft, auch psychische 
Unterstützung in Anspruch zu nehmen. Im zweiten Fach-
vortrag „Männer, Mythen, Medizin: Warum Vorsorge mehr 
ist als ein Arztbesuch“ spricht der Gesundheitsökonom 
Gunter Neubauer, Vorstand von Health Care Bayern e. V. 
und Leiter des Instituts für Gesundheitsökonomik. Er stellt 
aktuelle Forschungsergebnisse vor und zeigt, unter wel-
chen Bedingungen Männer Vorsorgeangebote annehmen 
und wie Prävention so gestaltet werden kann, dass sie zum 
Lebensalltag verschiedener Zielgruppen passt. Dabei geht 
es neben medizinischen Fragen auch um soziale Netzwerke 
und psychische Gesundheit. „Gesundheit ist eine wichtige 
Grundlage für gesellschaftliche Teilhabe und Lebensqualität 
bis ins hohe Alter“, betont Moritz Schulz, Amtsleiter Soziale 
und Psychologische Dienste im Landratsamt Ortenaukreis. 
„Mit dieser Veranstaltung möchten wir Männer darin un-
terstützen, sich gut zu informieren, eigene Entscheidungen 
fundiert zu treffen und Kontakte zu Beratungs- und Unter-
stützungsangeboten zu knüpfen.“ 
Die Fachveranstaltung ist Teil der Aktivitäten des Ortenau-
kreises zum bundesweiten Gesundheitsziel „Gesund älter 
werden“, das der Öffentliche Gesundheitsdienst als eine 
seiner Kernaufgaben umsetzt. Neben Vorträgen bietet der 
Termin Gelegenheit zum Austausch und zur Diskussion. Ziel 
ist es, Männer zu ermutigen, Verantwortung für die eigene 
Gesundheit zu übernehmen – nicht nur im Alter, sondern 
über den gesamten Lebensverlauf hinweg. Eine Anmeldung 
ist über das Veranstaltungsportal www.ortenau-engagiert.
de im Bereich „Veranstaltungen“ oder per E-Mail an marco.
schwind@ortenaukreis.de möglich. Die Teilnahme an der 
Veranstaltung ist kostenfrei.
 
Neue Selbsthilfegruppe zu toxischen und narzisstischen 
Beziehungen im Familienkreis
Raum für Austausch, Verständnis und Bewältigung – ge-
meinsam stark werden
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Innen trifft Außen: Fachtag zeigt, wie Urlaubshöfe Ge-
schichten erzählen
Amt für Landwirtschaft Ortenaukreis bietet Online-Fortbil-
dung mit anschließenden Lehrfahrten in Süd- und Nordba-
den an.
Das Amt für Landwirtschaft des Ortenaukreises lädt ge-
meinsam mit weiteren Landratsämtern am Dienstag, 10. 
März 2026, von 9 bis 16.30 Uhr zu einem Online-Fachtag 
unter dem Titel „Innen trifft Außen: Gestaltungskonzepte 
erzählen Geschichten“ ein. Die Fortbildung richtet sich an 
Betreiberinnen und Betreiber von Urlaubshöfen, die ihre 
Häuser, Räume und Außenanlagen gezielt weiterentwickeln 
und ihr Angebot für Gäste noch attraktiver machen möch-
ten. Im Mittelpunkt des Fachtags steht die Frage, wie Räu-
me, Gärten und digitale Inhalte so gestaltet werden können, 
dass sie Gäste mit allen Sinnen ansprechen und eine stim-
mige Geschichte über Hof, Familie und Region erzählen. 
Fachkundige Referentinnen und Referenten geben prak-
tische Impulse zur Gestaltung, zur Inszenierung von Innen- 
und Außenbereichen sowie zur Vermarktung der Angebote. 
Ergänzend zum Online-Fachtag werden zu zwei weiteren 
Terminen Lehrfahrten angeboten: Eine Exkursion widmet 
sich dem Thema Innenbereich, die andere dem Schwer-
punkt Garten- und Außenbereiche in Süd- und Nordbaden. 
Dort können die Teilnehmenden gute Beispiele vor Ort ken-
nenlernen, sich mit Kolleginnen und Kollegen austauschen 
und Anregungen für den eigenen Betrieb mitnehmen. Eine 
verbindliche Anmeldung ist bis zum 10. Februar 2026 erfor-
derlich. Die Anmeldung erfolgt über das Kontaktformular 
auf der Internetseite des Amts für Landwirtschaft Ortenau-
kreis (https://ortenaukreis.landwirtschaft-bw.de) unter dem 
Reiter „Veranstaltungen“. Weitere Informationen zum Pro-
gramm sowie zu den Lehrfahrten sind dort ebenfalls zu fin-
den.

Fundbüro

1 Ohranhänger, gefunden am 02.01.26 im Brand
1 graue Mütze, Marke ASAP, gefunden am 13.01.26 vor der 
Ortsverwaltung

Schulen�/�Weiterbildung

Klosterschulen Unserer Lieben Frau Offenburg  
Mädchengymnasium & Mädchenrealschule

Das christliche Profil und unsere Atmosphäre prägen un-
sere Schule. Wir sind eine staatlich anerkannte freie Schule 
in Trägerschaft der Schulstiftung der Erzdiözese Freiburg. 
Einen ersten Eindruck und weitere Informationen vermittelt 
die Homepage der Schule www.klosterschulen-offenburg.
de. 
Für die Eltern und Schülerinnen der kommenden 5. Klassen 
bieten wir wie folgt an: Tag der offenen Tür: Samstag, 28. 
Februar 2026 von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr. Es erwarten Sie 
Mitmachaktionen, Schulhausführungen und Informationen 
der Schulleitung.
Anmeldegespräche: Montag, 2. März 2026 von 14:00 Uhr 
bis 17:30 Uhr und Dienstag, 3. März 2026 von 14:00 Uhr 
bis 17:30 Uhr. Telefon: 0781/91 91 66 000; E-Mail: sekretari-
at@klosterog.de

Realschule & Werkrealschule Friesenheim
Einladung zum Tag der offenen Tür Samstag, den 07. Fe-
bruar 2026 von 10.00 bis 14.00 Uhr
Für alle Kinder der 4. Klassen und deren Eltern 
10.00 Uhr Begrüßung und Informationen zum Tag umrahmt 
von Chor und Cheerleader  
ab 10.20 Uhr Unsere Schule stellt sich vor 
bis 14.00 Uhr Konzept Verbundschule, Vorstellung der Fach-
bereiche, Ganztag- und Halbtagsschule, Sportklasse als 
Profilklasse der Realschule, Science Class als Profilklasse 
der Realschule, Willkommen in Klasse 5, Zirkusprojekt und 
Arbeitsgemeinschaften 
Digitale Medien und Informatik, Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage, Schuleigenes Schwimmbad, Auffüh-
rungen von Schüler*innen, Unsere Schule im Überblick – 
Vortrag der Schulleitung 
Für Essen und Trinken ist gesorgt. Wir freuen uns auf dein 
/ Ihr Kommen! 
 
Anmeldung Klasse 5 für das Schuljahr 2026/27 
Montag, 09.03.26 | Dienstag, 10.03.26 | Mittwoch, 11.03.26 | 
Donnerstag, 12.03.26   jeweils von 7.00 bis 17.00 Uhr 
Wir bitten Sie hierzu folgende Unterlagen mitzubringen: 
Anmeldeformular der Grundschule und Grundschulemp-
fehlung 
Geburtsnachweis und Impfpass (Masernschutz) 
Weitere Informationen: Realschule & Werkrealschule Frie-
senheim, Friedhofstraße 5, 77948 Friesenheim, Tel: 07821-
920300, sekretariat@friesenheim-schule.de 

Gewerbliche Schule Lahr
Infoabend an der Gewerblichen Schule Lahr am Diens-
tag, 03. Februar 2026 ab 18:00 Uhr
Am Informationsabend stellt die Gewerbliche Schule Lahr 
ihr vielfältiges Bildungsangebot für Schüler*innen mit 
Hauptschulabschluss und Mittlerem Bildungsabschluss 
(GS, RS, WRS, HS, Versetzung in 11. Klasse Gymnasium) in 
Form von Vorträgen, Präsentationen und Besichtigungs-
möglichkeiten mit individueller Beratung vor.
Für Schüler*innen mit Mittlerem Bildungsabschluss wer-
den die Schularten Berufliches Gymnasium (TG) mit dem 
Schwerpunkt Gestaltungs- und Medientechnik, Dreijährige 
duale Berufskollegs für Kfz-und Metalltechnik sowie das 
Dreijähriges Berufskolleg Grafik-Design präsentiert. Für 
Schüler*innen mit Hauptschulabschluss wird die Schulart 
Einjährige Berufsfachschule Körperpflege (Friseur*in)  vor-
gestellt. Von Montag, 09. bis Mittwoch, 11. Februar 2026 
bieten wir Ihnen individuelle Beratungsmöglichkeiten zu 
ausgewählten Schularten an. An diesen Tagen hat das 
Schulsekretariat durchgehend von 07:30 bis 15:00 Uhr für 
Sie geöffnet.

VHS Offenburg

Sprach- und Wortschatztraining für den Beruf
 Abschluss des Basiskurs „Besser lesen und schreiben 
im Beruf im Berufsfeld Sozialassistenz"
 Es ist nicht einfach die Fachbegriffe für den Beruf zu ken-
nen oder zu erklären. Oder wissen Sie, was man unter der 
Immersionsmethode versteht und wie man die Methode 
erklärt?  „Wir haben in der Ukraine in sozialen Berufen ge-
arbeitet, aber hier fehlt uns noch der spezielle Wortschatz“, 
sagt eine der Teilnehmerinnen. Elf Frauen aus der Ukraine, 
aus Moldawien und aus Afghanistan lernten von Februar 
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bis Juli gemeinsam nicht nur die Wortschatz-Grundlagen, 
sondern auch deren Bedeutung für die Praxis. Dazu gehö-
ren die Themen Sicherheit und Hygiene, Textil- und Wäs-
chepflege, aber auch Hilfestellungen für kleine oder ältere 
Menschen. Wir wollten ein Angebot für Beschäftigte oder 
Arbeitssuchende, die ihre Deutschkenntnisse in Wort und 
Schrift verbessern möchten, insbesondere im Hinblick auf 
die Fachsprache am Arbeitsplatz“, fasst Karin Weißer, Lei-
terin des GBZ Ortenau zusammen. Gerlind Single, zustän-
dig für die Theorie und Max Füssel, als begleitender Coach, 
kümmerten sich um die bestmögliche Vorbereitung auf 
Job, Arbeit oder Ausbildung. Die Teilnehmerinnen erhielten 
nach erfolgreicher Teilnahme an der schriftlichen Prüfung 
ein Zertifikat, verbunden mit den besten Wünschen für den 
weiteren, erfolgreichen, beruflichen Werdegang. Der näch-
ste Kurs „Besser lesen und schreiben Beruf“ beginnt am 
12.02.2026 für das Berufsfeld Pflege.
Mehr Infos und Anmeldung unter GBZ Ortenau Tel. 0781 
9364-223 Karin Weißer oder karin.weisser@gbz-ortenau.
de.
 

Vereine

SV�Zunsweier

Sportverein Abteilung Jugendfußball

Turnierübersicht�Sparkassen-Hallenfußballturnier�der�Jugendabteilung:�
�
FREITAG:�
�
�

�
�
�
SAMSTAG:�
�
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Sportverein Abteilung Handball
Am Samstag laufen die Landesliga-Handballer des SV 
Zunsweier zum ersten Spiel im Jahr 2026 auf. Der SVZ be-
streitet hier noch ein Spiel aus der Hinrunde und muss bei 
den Handball Löwen Heitersheim antreten. Heitersheim be-
legt in der Tabelle aktuell den vorletzten Tabellenplatz mit 
6:18-Punkten. Doch der SV Zunsweier (5. Tabellenplatz/13:7 
Punkte) ist gewarnt, denn die Löwen konnten ihre Punkte 
fast ausschließlich zu Hause einfahren und überraschten mit 
einem Sieg über Hofweier und Punktgewinnen gegen die 
Top-Teams HSG Nonnenweier/Ottenheim und TuS Alten-
heim II. Das Team von René Junker verlor das letzte Spiel im 
vergangenen Jahr unglücklich bei der SG Maulburg/Steinen 
mit einem Tor (29:28) und möchte bei der nächsten weiten 
Auswärtsfahrt nach Heitersheim nicht erneut ohne Punkte 
heimreisen. Doch auch in der Malteserhalle in Heitersheim 
besteht Haftmittelverbot und so muss sich das SVZ-Team 
diesmal besser darauf einstellen. Auch wird es wichtig sein, 
gut aus der sehr langen Pause herauszukommen, denn 
der SVZ bestritt das letzte Spiel bereits Anfang Dezem-
ber. Die Löwen Heitersheim sind bekannt für ihr schnelles 
Spiel nach vorne. Hier gilt es für das Junker-Team, ein gutes 
Rückzugsverhalten zu zeigen und sich vorne möglichst we-
nig Ballverluste und Fehlwürfe zu leisten. Fehlen werden am 

Wochenende leider Abwehrchef Maximilian Huber, Torwart 
Johannes Wolf und Kreisläufer Alexander Weber. Trotzdem 
möchte der SVZ unbedingt einen Sieg einfahren.
 

Sebastian Schmelz und das SVZ-Team werden am Samstag 
in Heitersheim voll dagegenhalten müssen, um die Punkte 
einfahren zu können.  

Foto: Andreas Bauch 

Die Spiele am kommenden Wochenende:
Malteserhalle Heitersheim:
Samstag, 19:30 Uhr: Handball Löwen Heitersheim – SV 
Zunsweier Herren
Rheinauenhalle Schwanau-Ottenheim:
Freitag, 18:00 Uhr: HRR Meißenheim/Nonnenweier/Otten-
heim – JSG ZEGO gemischt D
Sonntag, 13:20 Uhr: HRR Meißenheim/Nonnenweier/Otten-
eheim II – JSG ZEGO gemischt D
Sporthalle Meißenheim:
Samstag, 16:30 Uhr: HRR Meißenheim/Nonnenweier/Ot-
teneheim II – JSG ZEGO männl. C II
Oberdorfhalle Oberkirch:
Samstag, 17:00 Uhr: HSG Renchtal III – JSG ZEGO gemischt 
E II

Lesespaß 
für die ganze 
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Turnverein�Zunsweier

Helferdienste 2026 
Liebe Mitglieder und Freunde des TVZ,
wir wünschen euch allen ein gutes neues Jahr und freuen 
uns auf ein Jahr voller Bewegung, Gemeinschaft und unver-
gesslicher Momente in der Halle und bei Veranstaltungen. 
Damit wir alle Events umsetzen können, zählen wir wieder 
auf eure Hilfe! Also backt ihr lieber Kuchen, beaufsichtigt 
Kinder, baut Geräte auf oder steht hinter einem Stand? Das 
liegt ganz in eurer Hand:
Wer?  Alle, die in einer TVZ-Gruppe aktiv sind bzw. deren 
Eltern (und natürlich alle, die gerne helfen möchten)
Was? Übernehmt eine Helferschicht bei einem Event eurer 
Wahl!
Wann? Tragt euch bis zum 8. Februar ein.
Wie? Alle Informationen sowie die Links zum Eintragen fin-
det ihr auf www.tvzunsweier.de/organisation/helfereinsae-
tze/
Unsere Mitglieder ohne Internetzugang wenden sich bitte 
an ihre Übungsleiter. 
Vielen Dank für eure Unterstützung!

Tanz Dich Fit – Kurse
Beim TVZ kann wieder das Tanzbein geschwungen werden. 
Auf dem Programm stehen Discofox, Standard- und Latein-
tänze.
Der nächste Kurs für Paare mit Grundkenntnissen beginnt 
am Donnerstag, 15.01.2026. Er findet von 18:30 Uhr bis 19:30 
Uhr in der Festhalle in Zunsweier statt. Der Kurs beinhaltet 
10 Trainingseinheiten á 60 Minuten und wird geleitet von 
Karin Walter, ausgebildete Tanzlehrerin.
Kursgebühren: aktive Mitglieder 25,00 € / passive Mitglie-
der 40,00 € / Nichtmitglieder 50,00 €.
Es darf gerne einmal reingeschnuppert werden. Informati-
onen und Anmeldung bei Karin Walter (E-Mail: ka.wa.74@
icloud.com).
 
Der Tanzkurs für Paare mit fortgeschrittenem Niveau 
beginnt ebenfalls am Donnerstag, 15.01.2026. Auch dieser 
Kurs beinhaltet 10 Trainingseinheiten á 60 Minuten. Das 
Training findet von 19.45 Uhr bis 20.45 Uhr in der Festhalle 
in Zunsweier statt.
Hierzu sind Paare eingeladen die ihre Kenntnisse auffri-
schen und / oder erweiterten möchten. Der Kurs wird gelei-
tet von Karin Walter, ausgebildete Tanzlehrerin.
Kursgebühren: aktive Mitglieder 25,00 € / passive Mitglie-
der 40,00 € / Nichtmitglieder 50,00 €. Informationen und 
Anmeldung bei Karin Walter (E-Mail: ka.wa.74@icloud.com).
 
Gymnastik-Spezial-Kurse
Am Mittwoch, 21.01.2026 starten die nächsten Gymnastik-
Spezial-Kurse.
Hinter dem Wort Gymnastik-Spezial verbirgt sich ein Ganz-
körpertraining. Im Mittelpunkt stehen Übungen für einen 
starken und bewegten Rücken. Kräftigende, stabilisieren-
de und beweglichkeitsfördernde Übungen setzen Akzente 
für Muskeln, Gelenke und Faszien. Gezielte Übungen zur 
Körperaufrichtung sorgen zusätzlich für eine gute Körper-
haltung. Unterstützend kommen verschiedene Kleingeräte 
zum Einsatz. Der erste Gymnastik-Spezial-Kurs findet von 
18.30 Uhr -19.30 Uhr, der zweite Kurs
von 19.45 Uhr -20.45 Uhr in der Festhalle statt. Ein Kurs 
beinhaltet 10 Trainingseinheiten á 60 Minuten.
Kursgebühren: Die Kursgebühr beträgt für aktive TV-Mit-
glieder 20,00 Euro, für passive Mitglieder 30,00 Euro und 

für Nichtmitglieder 35,00 Euro. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Einfach vorbeikommen. Erstteilnehmer erhal-
ten eine Schnupperstunde. Infos erteilt Susanne Zink (Tel. 
0781/57613 oder E-Mail: Susanne.Zink@TVZunsweier.de).
 
 
Zirkusprojekt beim Turnverein Zunsweier mit dem Zir-
kus Abeba

Du bist im März 2026 mindestens 6 Jahre alt und wolltest 
schon immer einmal als Clown, Artist, Zauberer, Feuer-
künstler oder Fakir in einer Manege vor großem Publikum 
auftreten? Dann melde dich schnell für das TVZ-Zir-
kusprojekt an!
Unser Projekt findet von Sonntag, dem 29.03. bis Don-
nerstag, dem 02.04.2026, täglich von 14.30 Uhr bis 18.30 
Uhr in der Sporthalle Zunsweier statt.
Das Anmeldeformular und weitere Infos findest du auf 
unserer Homepage unter „www.tvzunsweier.de“!

2019 und 2024 gab es schon Zirkusprojekte mit dem Zirkus 
Abeba in Zunsweier. Diese Zirkusprojektwochen mit 70 Kin-
dern war ein voller Erfolg! Als Veranstalter werden wieder 
Bente Scheffold (Diplom-Sozialpädagogin) und ihr Team 
aus Zirkuspädagogen des Zirkus Abeba alle Gruppen pro-
fessionell unterstützen und eine Aufführung in der Manege 
einstudieren.

Fotos: Turnverein Zunsweier 

Musikverein�
Zunsweier

1. Altpapiersammlung 2026 am Samstag, den 
07.02.2026!
Die 1. Altpapiersammlung der Musikerinnen und Musiker 
findet am Samstag, den 07.02.2026 statt. Wir freuen uns, 
wenn Sie uns auch diesmal unterstützen und Ihr Altpa-
pier für uns sammeln. Bitte stellen Sie das Papier an den 
Straßenrand, wir holen es ab 9 
Uhr ab. Wir bedanken uns bereits heute herzlich für Ihre 
Unterstützung! Ihre Musikerinnen und Musiker des Mu-
sikverein Zunsweier e.V. 
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Gassen der Städte, aber auch in den kleinen Dörfern, war 
ein Kaminbrand oder Funkenflug oft der Grund, dass ganze 
Viertel abbrannten und Menschen ihr zu Hause und oft ihr 
Leben verloren. 

Durch feuchtes Holz gab es Ablagerungen mit Ruß und Teer 
und die Kamine waren leicht entflammbar. Bei unbeaufsich-
tigten Herdstellen konnte sich schnell ein unlöschbares 
Feuer ausbreiten. Bei uns wurde die erste Schornsteinfege-
rinnung 1869 gegründet. Kehrbezirke wurden zugewiesen. 
Doch davor war es schon verpflichtend, seine Kamine reini-
gen zu lassen. Wir lesen dazu einen Artikel des Offenburger 
Tageblattes von 1824: „Die an verschiedenen Orten einige 
Zeit her stattgehaltenen Brand- Unglücksfälle haben den 
hiesigen Stadtrath veranlaßt, die seit vielen Jahren dahier 
bestandene Feuer- Ordnung wieder zu neuer Kenntnis zu 
bringen. Laut Generalverordnung muss jeder Kamin, wo ge-
wöhnlich stets Feuer gehalten wird, vierteljährig, da wo aber 
nur zur Winterszeit gefeuert wird, in der Mitte des Oktobers 
und zu Anfang des Hornungs gefegt werden. Bei Bäckern 
und in Wirthshäusern hat dieses Fegen monatlich zu ge-
schehen. 

Die Kamine in allen Bäcker- und Wirthshäusern, an Orten, 
wo Jahrmärkte sind, müssen jeweils zwei Tage vor dem 
Markttag wohl gesäubert werden, wenn es nicht ohnehin 
schon nach obiger Verordnung kurz zuvor geschehen ist. 
Wer sich dieser Anordnung widersetzt, ist vom Amt mit 1 
fl. Strafe zu belegen“. Schon 1816 gibt’s zu lesen: “Bei ein-
sam gelegenen Höfen ist selbstfegen erlaubt, muss aber 
von Zimmermännern oder Maurern visitiert werden und 
eine unterlassene Fegung den Ortsvorgesetzten angezeigt 
werden. Diese schicken den Kaminfeger zur gleichbaldigen 
Säuberung gegen einen verhältnismäßigen Lohn. Ge-
warnt wird vor Flachsbrechen, hecheln oder Unschlitt- und 
Schmalzauskochen bei Licht. Niemand soll in seinem Hause 
Pulver aufbewahren, kein nasses Heu einfahren und auf den 
Stock setzen. 

Es sollte sich jeder Bürger der höchst sträflichen Unvor-
sichtigkeit schuldig machen, der mit brennenden Lichtern, 
Fackeln, Lunten oder Tabakspfeifen in Scheuern oder Stal-
lungen umhergeht. Es wird mit Leibesstrafe oder 10 fl. be-
straft“. Das hochlöbliche Kinzigkreisdirektorium setzte den 
Kaminfegerlohn fest. Für ein zweistöckiges Haus kostete es 
9 fl. Für jede Mansarde oder weiteres Stockwerk erhöhte 
sich der Preis. Zum Schutze der Gemeinden sollen zusätz-
lich die bestellten Nachtwächter ihre „Stunden“ von 11 Uhr 
abends bis morgens 2 Uhr fleißig in den Gassen ausrufen. 
Und wenn sie an ungewöhnlichen Stellen Licht oder Feuer 
erblicken, haben sie unverzüglich festzustellen, warum dies 
möglich ist und die unmittelbaren Nachbarn zu Hülfe rufen. 
In Zunsweier gab es aktenkundig seit 1863 Nachtwächter. 
Wie genau sie ihren Dienst versahen? 

Da wurden 1891 zwei solcher Schaarwächter des Dienstes 
verwiesen, weil sie zur Arbeitszeit „in einem Schopfe“ ge-
schlafen hatten. Genaue Daten, wer hier im Dorf der erste 
offizielle Kaminfeger war, sind nicht überliefert. Kann sich 
jemand erinnern? Dann wollen wir mal froh sein, dass der 
Kaminfeger heute seinen Dienst zuverlässig ausübt und lie-
ber einmal zu viel als zu wenig klingelt. Und weil man ihm 
nachsagte, dass er böse Geister vertreiben könne, die sich 
im Kamin einnisten und weil ein funktionierender Kamin 
Wärme im Winter bedeutet, verband man den Schornstein-
feger mit einem Glücksbringer. 

Dieser Glaube hat sich bis heute gehalten. Zumindest gibt 
es zum Jahreswechsel fast überall Glücksklee zu kaufen und 

Musikverein-Zunsweier e.V. ehrt hervorragende Jung-
musikerinnen. 
Im Rahmen des Jahreskonzerts des Musikverein-Zunsweier 
e.V. konnten die Vorsitzenden Fabian Brüderle und Micha-
el Groß zwei hervorragende Jungmusikerinnen mit ihrem 
goldenen Leistungabzeichen auszeichnen. Ilayda Göckay 
und Fiona Schmidt haben sich über ein Jahr zielstrebig und 
fleißig zusammen mit ihrem Ausbilder auf das Jungmusiker 
Leistungsabzeichen in Gold vorbereitet. In der Klausurwo-
che in Staufen im Breisgau legten beide am 30.10. erfolg-
reich ihre Prüfung dazu ab. Ilayda spielt das 1. Alt Saxophon 
und begann ihre Ausbildung im Herbst 2018. Sie absolvierte 
das Jungmusikerleistungsabzeichen in Bronze zum Einstieg 
ins Orchester 2022 und auch das Jungmusikerleistungs-
abzeichen in Silber als spätere Grundlage für den Gold-
lehrgang. Fiona spielt die 1. B- Klarinette und begann ihre 
Ausbildung im Herbst 2018. Sie absolvierte das Jungmusi-
kerleistungsabzeichen in Bronze zum Einstieg ins Orchester 
2022 und auch das Jungmusikerleistungsabzeichen in Silber 
als spätere Grundlage für den Goldlehrgang. Die erbrachten 
Leistungen zeigen, dass durch die stete Ausbildungsförde-
rung des Vereins, aber auch durch die Unterstützung der El-
tern und der Ausbilder*innen, junge Musikerinnen und Mu-
siker einen hohen musikalischen Bildungsstand, schon als 
Jugendliche erreichen können. Für den Musikverein-Zuns-
weier e.V. hingegen ist es eine Investition in die Zukunft. Der 
Musikverein-Zunsweier e.V. und das Orchester freuen sich 
sehr darüber Fiona und Ilayda als Kameradinnen bei sich zu 
haben und wünschen den Beiden weiterhin viel Spaß beim 
gemeinsamen Musizieren im Orchester.

Foto: Musikverein Zunsweier 

Zunsweierer Dorfgeschichte
...erzählt von Irmgard Stark
Wer hat Angst vor dem schwarzen Mann? 
Es klingelt. Eine große, dunkle Gestalt steht vor der Tür. Wer 
wird das sein? Doch dann ertönt ein Pfeifen. Ein Wander-
lied?... Ein alter Schlager?...Egal, das Rätsel ist sofort gelöst. 
Das kann doch nur Franziskus P. sein. Seines Zeichens Ka-
minfegermeister, Herr über die Feuerstätten, Kamine und 
Brennholzstapel. 

Es soll bloß keiner sagen: Ja, sie schon wieder! Wer sonst 
ist zuständig für die Reinigung von Kaminen, Öfen und Ab-
gasanlagen, für die Sicherungskontrollen, Emissionsmes-
sungen und die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben? Er macht 
Beratungen zu Betrieb und Wartung und nicht zuletzt stellt 
er Prüfungsprotokolle und Bescheinigungen aus. Die ersten 
organisierten Schornsteinfeger gab es im 16Jdh. in Italien. 
Bekannt ist die Geschichte der Schornsteinkinder aus dem 
Verzascatal aus der Gegend des Lago Maggiore. Kleine ma-
gere Jungen mussten im Auftrag ihres Herren in die Kamine 
hineinklettern und den Ruß abkratzen. In den eng bebauten 
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in fast allen Töpfen steckt auch eine Schornsteinfegerfigur. 
Ihn sehen bringt Glück! Einen Knopf an seiner Uniform be-
rühren verstärkt das Glück!
 

Foto: Irmgard Stark 

Kirchen

Katholische Gemeinde  
St. Sixtus

Nr. 3-26  www.kath-og.de 
 
Gottesdienste in St. Markus und St. Sixtus 
Sonntag, 18. Janur 2026, 9:00 Uhr, Messfeier mit neuen 
geistlichen Liedern, Kirche St. Markus, Elgersweier
Sonntag, 25. Januar 2026, 09:00 Zunsweier Messfeier 
 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Elgersweier/Zunsweier 
Montag: 9.00 bis 11.00 Uhr, Kirchstraße 11, Tel.: 96909171. 
Außerhalb der Öffnungszeiten wenden Sie sich bitte an 
das Innenstadtbüro Hl. Kreuz, Tel.: 96909100. 

Aufruf zum Mitmachen im Gemeindeteam Zunsweier
Auch in unserer katholischen Kirchengemeinde verändert 
sich vieles. Damit Glaube und Gemeinschaft in Zunsweier 
lebendig bleiben, braucht es Menschen, die sich mit ihren 
Ideen und Fähigkeiten einbringen. Der Pfarreirat unserer am 
01.01.2026 entstehenden neuen Kirchengemeinde „Mittlere 
Ortenau“ mit dem Patronat Heilig Kreuz ist bereits gewählt. 
Nun soll sich Anfang nächsten Jahres auch in Zunsweier 
wieder ein Gemeindeteam bilden. Dieses Team gestaltet 
das kirchliche Leben vor Ort aktiv mit – gemeinsam mit dem 
Pfarreirat und mit Blick auf das, was es vor Ort braucht. 

Das Gemeindeteam trägt Verantwortung für die Kirche vor 
Ort. Es bringt Menschen zusammen und sorgt dafür, dass 
Kirche im Dorf spürbar bleibt. Jede und jeder kann sich mit 
den eigenen Gaben einbringen – mit Herz, Humor und Of-
fenheit.
Nur wenn wir gemeinsam anpacken, bleibt die Kirche le-
bendig – hier bei uns in Zunsweier. Wir freuen uns über alle, 
die Interesse haben oder einfach mehr erfahren möchten. 
Gerne geben wir weitere Auskünfte.
Kontakte: Winfried Walter Tel. 54464, Carissima Gießler Tel. 
41750 oder die bisherigen Gemeindeteammitglieder

Tretminen
Immer wieder muss ich auch auf dem Gelände rund um 
die Kirche Hunde-Hinterlassenschaften feststellen. Vor 
allem im Gras und mehr als ärgerlich sogar im Blumen-
beet der Mariengrotte finden sich Exkremente. Die Pfle-
ger der Grotte geben sich viel Mühe, mit der Gestaltung 
des Beetes und den Pflanzen und sind entsetzt und er-
zürnt darüber. Auch im Gras sind die Haufen mehr als 
unangenehm, denn wenn gemäht wird verteilen sie sich 
in der ganzen Umgebung, außerdem gehen auch immer 
wieder Kinder und Erwachsene über den Rasen und ha-
ben den Dreck dann an den Schuhen. Für konkrete Hin-
weise bin ich dankbar und persönlich bereit 50 € zu zah-
len. Carissima Gießler

Evang. Kirchengemeinde Des Guten Hirten 
(Hohberg, Oberschopfheim, Zunsweier)

Evangelische Kirchengemeinde Des Guten Hirten (Hoh-
berg, Oberschopfheim, Zunsweier)
Kirche Des Guten Hirten mit Albert-Schweitzer-Saal: 
Friedhofstr. 9, Diersburg
Evangelisches Pfarramt: Talstr. 7 (im Rathaus), Diersburg, 
Tel. 07808-2248, 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr, Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr, Don-
nerstag 15.00 – 17.30 Uhr
E-Mail: gemeinde@des-guten-hirten.de, Internet: www.
waldundreben.de, Gemeindekonto Volksbank Lahr: DE91 
6829 0000 0005 0003 00. Pfarramtssekretärin Birgit Fel-
sen, Pfarrer Kornelius Gölz, Diensthandy 0151-2885 4400, 
Kirchendienerin Annette Moser, 07808-1706
 
Freitag, 16. Januar
17.30 Uhr Jugendkreis
Sonntag, 18. Januar (2. So. nach Epiphanias) 
Wochenspruch: „Von seiner Fülle haben wir alle genommen 
Gnade um Gnade.“ (Johannes 1,16)
10.00 Uhr   Gottesdienst (Pfr. Gölz) und Kindergottesdienst.

Die Kollekte ist für Aufgaben in der eigenen Ge-
meinde bestimmt.

19.30 Uhr  Bibelstunde der A.B.-Gemeinschaft im Gemein-
desaal in Ichenheim

Dienstag, 20. Januar
09.00-12.00 Uhr Pfarrbüro geöffnet
19.00 Uhr  „Abendgebet um Frieden“ in der Kirche
19.30 Uhr  Sitzung des Kirchengemeinderats

Mittwoch, 21. Januar 
09.00 – 12.00 Uhr Pfarrbüro geöffnet
15.45 Uhr  Konfirmandenunterricht
19.30 Uhr  Singkreisprobe
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wird. Jede Person kann plötzlich und unerwartet auf Hilfe an-
gewiesen sein. Da stellen sich Fragen wie: Was ist zu tun bei 
einem Unfall? Wie sorge ich richtig vor? Was ist zu beach-
ten, wenn ein längerer Klinikaufenthalt bevorsteht? Welche 
Regelungen und Verträge sind bei der eigenen Wohnung 
von Bedeutung? In einem Notfall- und Vorsorgeordner kön-
nen wichtige persönliche Dokumente und alle relevanten 
Informationen gebündelt an einem Ort aufbewahrt werden. 
So sind alle Beteiligten, auch die Angehörigen, für den Fall 
der Fälle gewappnet. Zu diesen wichtigen Dokumenten ge-
hört auch die Vorsorgevollmacht: Durch deren rechtzeitige 
Erstellung kann man auch im Pflegefall von dem Recht auf 
Selbstbestimmung Gebrauch machen. Die Vorsorgevoll-
macht kann einer oder auch mehreren Personen seines 
Vertrauens erteilt werden. Die Abteilung Bürgerschaftliches 
Engagement, Ehrenamt und Beratung der Stadt Offenburg 
bietet am Donnerstag Nachmittag, 22. Januar kostenfreie 
Beratungen zu diesen Themen an. Ulrike Eckert erläutert 
interessierten Personen den Notfall- und Vorsorgeordner. 
Diesen kann man im Anschluss unter anderem als Datei per 
Mail erhalten. Außerdem berät Bianca Kranz vom SKM Or-
tenau – Kath. Verein für soziale Dienste in der Region Orte-
nau e.V. zur Vorsorgevollmacht. Für beide Beratungsinhalte 
kann man sich entweder einen Doppeltermin oder einen 
Einzeltermin zum Notfall- und Vorsorgeordner oder zur Vor-
sorgevollmacht geben lassen. Wir bitten um vorherige An-
meldung in der Abteilung Bürgerschaftliches Engagement, 
Ehrenamt und Beratung, Pflegestützpunkt, Am Marktplatz 
5, Telefon 0781 82-2337.

Stadt Offenburg, Fachbereich Kultur
Stadtbibliothek Offenburg
Geschichten live erleben, Kinder- und Jugendliteratur-
tage 2026 in der Stadtbibliothek Offenburg 
Vom 26. Januar bis zum 06. Februar bietet die Stadtbi-
bliothek Offenburg jungen Leserinnen und Lesern wieder 
die Gelegenheit, Literatur auf gewohnte und ungewohnte 
Weise kennenzulernen. Durch das abwechslungsreiche 
Programm der Kinder- und Jugendliteraturtage 2026 kön-
nen junge Bücherfans in die vielfältige Welt der Literatur 
eintauchen und haben die Möglichkeit, ihre liebsten Au-
torinnen und Autoren persönlich zu treffen. Den Beginn 
macht am 26. Januar der Autor Marco Sonnleitner. Er liest 
aus der bekannten Kinderbuchreihe „Die Drei ???“. Das jun-
ge Detektivtrio muss während der Veranstaltung einen au-
ßergewöhnlichen Kriminalfall im Haus „Seven Palms“ des 
Autors Thomas Mann lösen. Am darauffolgenden Freitag, 
dem 30. Januar, berichtet der ehemalige Obdachlose und 
Autor Dominik Bloh von seinem Leben auf der Straße und 
wie er es geschafft hat wieder im „normalen“ Leben Fuß zu 
fassen. Jugendliche und interessierte Erwachsene sind bei 
dieser Veranstaltung herzlich willkommen. Die Lesungen 
von Marco Sonnleitner und Dominik Bloh können vormit-
tags von Schulklassen und nachmittags von allen Litera-
turbegeisterten besucht werden. Die jüngsten Bücherfans 
dürfen sich am 02. Februar über eine zauberhafte Inszenie-
rung des Stücks „Hörbe mit dem großen Hut“ freuen. Das 
„Theater Fiesemadände“ zeigt das beliebte Kinderbuch von 
Otfried Preußler als liebevoll gestaltetes Puppentheater. Für 
Schulklassen wird es ab dem 04. Februar besonders inte-
ressant. In der Autorinnenlesung aus „Der Tunnelbauer“ 
nimmt Maja Nielsen ihre Zuhörerinnen und Zuhörer mit in 
das Jahr 1961. Sie erzählt die Geschichte von Achim, der den 
Entschluss fasst aus der DDR nach West-Berlin zu fliehen. 
Passend zur Fußball-Weltmeisterschaft 2026 liest Benjamin 
Schreuder am 06. Februar aus seiner Kinderbuchreihe „Die 
Zauberkicker“ vor. Im Fußballinternat Akademie Tannwald 
werden Nachwuchstalente ausgebildet, die mit ihrem ma-

Donnerstag, 22. Januar 
15.00 – 17.30 Uhr Pfarrbüro geöffnet
15.00 Uhr  Frauenkreis im Albert-Schweitzer-Saal
19.00 Uhr  Jahresversammlung des Posaunenchors
20.00 Uhr  Posaunenchorprobe

Samstag, 24. Januar 
10.30 Uhr   Treffpunkt an der Kirche zur Winterwanderung 

im Taubergießen (siehe Hinweise)
 
Aktion "Handys als Kollekte" beendet 
Die Aktion ist beendet. Wir bedanken uns bei allen, die mit-
gemacht haben und zahlreiche Geräte gespendet haben.
Wer jetzt noch Geräte abgeben möchte, kann dies im evang. 
Schuldekanat in der Poststr. 16 in Offenburg tun.
 
Einladung zur Winterwanderung im Taubergießen bei 
Rust
Falls Ihre guten Vorsätze für 2026 mit Bewegung zu tun ha-
ben, dann ist diese Einladung genau richtig für Sie. Wir la-
den ein zur Winterwanderung im Taubergießen bei Rust. 
Termin: Samstag, 24. Januar 2026. Treffpunkt ist um 10.30 
Uhr auf dem Parkplatz vor der ev. Kirche Des Guten Hirten in 
Diersburg. In Fahrgemeinschaften geht es in Richtung Rust. 
Im Naturschutzgebiet Taubergießen haben wir eine ca. 13 
km lange Wanderung ausgeguckt. Höhenmeter sind nicht 
zu erwarten, dafür teilweise etwas unwegsames Gelände. 
Mit dem richtigen Schuhwerk ist das gut zu meistern. Ein 
Picknick ist zwischendurch nicht vorgesehen. Im Anschluss 
an die Wanderung wird der Tag bei Kaffee und Kuchen in 
Oberschopfheim ausklingen. Nähere Infos erhalten Sie von 
Antje Massa (antje.massa (at) arcor.de). Bitte melden Sie 
sich bei ihr via Mail an - vielen Dank.
 
Winterkirche
Ab 25.1. bis 15.2. gilt für 4 Wochen „Winterkirche“. Wir fei-
ern unsere Gottesdienste im Albert-Schweitzer-Saal unter 
unserer Kirche. So werden erheblich Energiekosten gespart 
und die Umwelt geschont. Kindergottesdienst findet statt.
 
Täglich offene Kirche
Die Kirche Des Guten Hirten ist täglich geöffnet - verläss-
liche „Öffnungs-Kernzeit“ ist von 11 Uhr bis 16 Uhr
 
 
DANKE
Der Kindergottesdienstkreis der Ev. Kirchengemeinde 
Diersburg bedankt sich herzlich  bei allen, die für unseren 
Adventstisch Socken gestrickt, Linzertorten und Zucker-
brötle gebacken, gebastelt und genäht haben, bei allen, die 
an unserem Adventstisch etwas gekauft haben und bei al-
len, die gespendet haben. 
Insgesamt konnten wir 834,31 Euro einnehmen. Wir werden 
für die eine Hälfte des Geldes Windeln für die Lahrer Ta-
fel kaufen. Die andere Hälfte haben wir Pfr. Weißenberger 
übergeben für seine wertvolle Arbeit im irakischen Flücht-
lingslager. 
Wir danken von Herzen.

Veranstaltungen�/�Termine�u.�a.

Stadt Offenburg, Fachbereich Familien,  
Schulen und Soziales

Beratung zum Notfall- und Vorsorgeordner und zur Vor-
sorgevollmacht
Wer klug ist, sorgt vor: Deshalb sollte man in jeder Lebens-
lage sicher sein können, dass im eigenen Sinne gehandelt 
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gischen Maskottchen allerhand Abenteuer erleben. Die Le-
sung von Maja Nielsen kann ausschließlich von Schulklas-
sen besucht werden, während die Lesung von Benjamin 
Schreuder am Nachmittag von allen Fußball-Fans besucht 
werden kann. Dank großzügiger finanzieller Unterstützung 
durch den Freundeskreis der Stadtbibliothek Offenburg und 
den Mildenberger Verlag können alle öffentlichen Lesungen 
zu einem familienfreundlichen Eintrittspreis von jeweils drei 
Euro angeboten werden. Karten für sämtliche Veranstal-
tungen sind ab sofort in der Stadtbibliothek, Weingarten-
straße 32/34, erhältlich. Telefonische Reservierung unter 
07 81/82 27 16 zu folgenden Zeiten: Dienstag bis Freitag 11 
bis 19 Uhr, Samstag 10 bis 13 Uhr. Aufgrund begrenzter Sitz-
plätze empfiehlt die Stadtbibliothek eine frühzeitige Reser-
vierung.
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie 
unter: www.kijutage-offenburg.de

Stadt Offenburg, Fachbereich Kultur
Reithalle Offenburg
Fr. 16.01.2026, 20:00 Uhr, Märchenzeit für Erwachsene – 
Wunsch und Wirklichkeit
Unter dem Motto „Wunsch und Wirklichkeit“ erwartet Be-
suchenden am Freitag, 16. Januar, 20 Uhr, Reithalle Offen-
burg, bei der Märchenzeit für Erwachsene die hohe Kunst 
des Erzählens. Mit dabei sind: Ingo Keil aus Sinzheim, Katrin 
Bamberg aus der Ortenau und Sigrid Voigt aus Ohlsbach, 
die Initiatorin der Reihe. Musik: Nadia Birkenstock, keltische 
Harfe. In der Wirklichkeit liegen Wunsch und Wirklichkeit 
oft weit auseinander. Im Märchen können sie sich treffen. 
Ingo Keil ist bereits schon zum dritten Mal bei der Märchen-
zeit dabei. Er ist ein vielschichtiger Erzählkünstler, der sich 
seinen Ruf als einfühlsamer Erzähler von so verschiedenen 
Genres wie Sagen, Mythen, Märchen und Bearbeitungen li-
terarischer Werke erworben hat. Katrin Bamberg war schon 
mehrmals in dieser Reihe zu hören. Seit 1990 ist sie als 
Erzählerin in der Ortenau und auch darüber hinaus unter-
wegs. Mit Leidenschaft und spielerischer Gelassenheit lässt 
sie die Märchen in das Dunkel hineinleuchten. Die Initiato-
rin der Reihe, Sigrid Voigt, erzählt seit über 30 Jahren und 
ist in der Region sehr bekannt. Die musikalische Begleitung 
kommt von Nadia Birkenstock aus Neuried. Mit keltischer 
Harfe und Gesang hat in dieser Reihe schon mehrmals be-
geistert. Nicht nur in der Region ist sie bekannt. Tourneen 
führen sie durch ganz Europa und bis in die USA.
Tickets & Infos: Bürgerbüro Offenburg, Fischmarkt 2, Tel 
0781 / 82 28 00, www.kulturbuero.offenburg.de, www.or-
tenaukultur.de, www.reservix.de, Geschäftsstellen der Ba-
dischen Zeitung und der Mittelbadischen Presse und am 
Veranstaltungstag an der Abendkasse.
 
Donnerstag, 22. Januar 2026, 20 Uhr, Comedy Flex - die 
Stand-Up Comedy Reihe in der Reithalle Offenburg geht 
weiter
Nach dem erfolgreichen Start der Show im vergangen 
Herbst geht „Comedy Flex“ am Donnerstag, 22. Januar um 
20 Uhr in der Offenburger Reithalle in die zweite Runde. Mit 
dabei sind Mo Boubaker, Lennard Rosar, Josepha Walter 
und Hendrik Bremer.
Stand-Up Comedy ist pure Live-Unterhaltung. Direkt, ehr-
lich und sehr komisch. Die Reihe „Comedy Flex“ bringt fri-
sche Talente und erfahrene Comedians auf die Bühne der 
Reithalle, die mit Witz und Charme den Alltag auf den Kopf 
stellen. Authentisch, nahbar und voll skurriler Beobach-
tungen. Jede Show verspricht ein Erlebnis mit bekannten 
Gesichtern und spannenden Newcomer*innen der Szene zu 
werden. Das Line-Up: Mo Boubaker: Mit Ruhrpott-Charme, 
schlagfertiger Spielfreude und einem strahlenden Dauer-

grinsen bringt der Dortmunder Senkrecht-Starter sein Pu-
blikum zum Lachen. Hochsympathisch und ein bisschen 
verrückt. Lennard Rosar: Der Kölner räumt wörtlich mit Kli-
schees auf. Er stellt absurde Alltagsbeobachtungen neben 
ehrliche Selbstreflexion und fragt: „Wie vorurteilsfrei sind 
wir wirklich?“ Zwischen Shopping Queen und Heavy Metal, 
Gesellschaftssatire und poetischer Überzeichnung schafft 
er Raum für Humor und Nachdenken. Josepha Walter steht 
gerne am Rand und von dort beobachtet sie die Welt mit 
scharfem Blick und trockenem Humor. Zwischen seltsamen 
Dates, fast gelungenen Gesprächen und absurden Alltags-
momenten findet sie ihre besonderen Pointen. Hendrik 
Bremer: Als fester Bestandteil der Berliner Comedy-Club-
Szene bringt Hendrik Bremer persönliche Geschichten mit 
viel Selbstironie auf die Bühne und erzählt vom Scheitern, 
bevorzugt seinem eigenen. Hendrik kommt aus Sachsen-
Anhalt. Diese und noch andere „Schwächen“ verarbeitet er 
auf der Bühne, immer an der Grenze zur eigenen Komfort-
zone. Der nächste Comedy-Flex-Termin ist am 5. März um 
20 Uhr in der Reithalle.
Tickets & Infos: Bürgerbüro Offenburg, Fischmarkt 2, Tel 
0781 / 82 28 00, www.kulturbuero.offenburg.de, www.or-
tenaukultur.de, www.reservix.de, Geschäftsstellen der Ba-
dischen Zeitung und der Mittelbadischen Presse und am 
Veranstaltungstag an der Abendkasse.
 
Freitag, 23. Januar 2026, 20 Uhr, A-cappella-Gesang, 
Comedy, Schauspiel und Improvisation mit dem Duo 
„Acoustic Instinct“ in der Reithalle Offenburg 
Das Multi-Genre-Duo „Acoustic Instinct“ verbindet die 
Kunst des „Human Beatboxing“ mit Elementen aus A-
cappella-Gesang, Slapstick, Comedy, Schauspiel, Panto-
mime und Improvisation. Am Freitag, 23. Januar kommen 
die Mundakrobaten und Gewinner des baden-württem-
bergischen Klein-Kunst-Preises Beat Brenning und Julian 
Knörzer um 20 Uhr in die Offenburger Reithalle.  
Ohne Instrumente und aus dem Moment heraus folgen 
Brenning und Knörzer ihrem ureigenen „Acoustic Instinct“. 
Gemeinsam kreieren sie außergewöhnliche Sounds, ver-
passen alltäglichen Vorgängen eine neue Tonspur, kompo-
nieren und texten aus dem Stegreif heraus radiotaugliche 
Hits. Das hat einen großen musikalischen Charme und die 
Spielfreude der beiden ist ansteckend. Und irgendwann 
sitzt das Publikum auf einmal mittendrin und nicht mehr nur 
dabei. Es wird aufgefordert, den Abend mitzugestalten, zu 
singen und sich zu bewegen. Einen Grundkurs im Beatbo-
xen inklusive.
Tickets & Infos: Bürgerbüro Offenburg, Fischmarkt 2, Tel 
0781 / 82 28 00, www.kulturbuero.offenburg.de, www.or-
tenaukultur.de, www.reservix.de, Geschäftsstellen der Ba-
dischen Zeitung und der Mittelbadischen Presse und am 
Veranstaltungstag an der Abendkasse.
 
Oberrheinhalle Offenburg
Sa. 17.01.2026, 20:00 Uhr, Oberrhein Konzertreihe – 
„Songs without Words“ mit dem Trio Belli, Fischer und 
Rimmer
Mit Werken und Liedern von Franz Schubert, Tom Waits und 
Kurt Weill. Mit Frederic Belli, Posaune, Johannes Fischer, 
Schlagzeug und Nicholas Rimmer, Piano. Einführungsvor-
trag mit Racheli Rotstein um 19 Uhr im kleinen Saal der 
Oberrheinhalle.
Was haben Franz Schubert, Kurt Weill und Tom Waits ge-
meinsam? Mehr, als man denkt. Jedenfalls dann, wenn das 
Trio Belli-Fischer-Rimmer, Preisträgerensemble des Deut-
schen Musikwettbewerbs, die Klangsphären dieser drei so 
unterschiedlichen Komponisten lustvoll miteinander ver-
bindet. Schubert ist unerreicht mit seinen Glanzlichtern des 
klassischen Lieds. Kurt Weill war ein Song-Komponist von 
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Museum im Ritterhaus zu einem Kurs für Kinder von 5 - 9 
Jahren in der Naturkundeabteilung ein. Spitzmäuse, Wühl-
mäuse, Feldmäuse und Hausmäuse haben im Museum 
ihren Platz. Wir spüren sie auf und lernen ihre Lebensge-
wohnheiten kennen. Was fressen sie, wo wohnen sie und 
wie ziehen sie ihre Jungen auf? Dann gibt es da noch eine 
Geschichte, auf welche die Kinder gespannt sein dürfen. Im 
praktischen Teil wird eine Maus aus Ton geformt.
Gebühr 4,50 € inkl. Materialkosten. Mit Margarita Galkin.
Anmeldung bis Vortag 14 Uhr an museum@offenburg.de 
oder Tel. 0781 82 2577.
 
Mittwoch, 21.01.2026, 15.00 Uhr – 16.30 Uhr, Naturstrol-
che. Unterwegs im Ökosystem Wald
Am Mittwoch, den 21.01.2026 um 15.00 Uhr, lädt das 
Museum im Ritterhaus zu einem Kurs für Kinder zwischen 
5 und 7 Jahren in der Naturkundeabteilung des Museums 
ein. Der Wald ist eines der wichtigsten und komplexesten 
Ökosysteme auf unserer Erde. Hier leben viele verschiedene 
Pflanzen und Tiere zusammen, die voneinander abhängig 
sind. Zum Beispiel werden Blätter von Raupen gefressen, 
die dann von Vögeln gefressen werden. Wenn Pflanzen und 
Tiere sterben, werden sie von Pilzen und Bakterien zersetzt 
und zu Erde, aus der neue Pflanzen wachsen. Die Kinder 
gehen in diesem Kurs auf große Entdeckungstour, indem 
sie verschiedene Sachen wie Tannenzapfen, Blätter eines 
Baumes, Wassertropfen oder Insekten unter dem Mikroskop 
erforschen. Dabei lernen sie, dass der Wald, abgesehen von 
seiner Rolle als "Holzlieferant", „Kühlschrank“, „Regenrück-
haltebecken“ und "Wasserfilter", viel mehr Aufgaben zu be-
wältigen hat. Im praktischen Teil wird ein Baum aus Pappe 
und Wolle gestaltet. 4 €. Mit Margarita Galkin. Anmeldung 
bis Vortag 14 Uhr an museum@offenburg.de oder Tel. 0781 
82 2577.

Stadt Offenburg, Fachbereich Kultur
Städtische Galerie Offenburg
"erdbeerleicht & orangenhell" - Gedichte über Früchte, 
Lesung mit Karlheinz Kluge
Am Donnerstag, den 15. Januar 2026, lädt die Städtische 
Galerie Offenburg in Kooperation mit der Stadtbibliothek 
um 19 Uhr zu einer Lyrik-Lesung mit dem Offenburger Autor 
Karlheinz Kluge ein.Anlässlich der Ausstellung fruchtig! in 
der Städtischen Galerie liest Karlheinz Kluge lyrische Texte 
und Gedichte zum Thema Frucht. Darunter altbekanntes 
und Neuentdeckungen, einzeilige Werke und Langgedichte, 
Balladen und von Reimen befreite Stücke. In einer abwechs-
lungsreichen Zusammenstellung an lyrischen Beispielen 
wird deutlich, welche Bedeutung die Frucht im Geschrie-
benen einnimmt. Neben deutschen Schriftsteller*innen 
wie Johann Wolfgang von Goethe, Rolf-Dieter Brinkmann 
und Sarah Kirsch, sind auch internationale Dichter*innen 
vertreten. Darunter unter anderem: Wisława Szymborska, 
Lars Gustafsson und Robert Frost. Auch Werke regionaler 
Autor*innen wie José F.A. Oliver, Ursula Flügler und Ge-
dichte von Karlheinz Kluge selbst sind Teil der vielfältigen 
Lesung.
Der Besuch der ca. einstündigen Veranstaltung umfasst 
nicht nur die Lesung, sondern auch den exklusiven Zugang 
zur Ausstellung in der Städtischen Galerie, die am Veran-
staltungstag ab 18 Uhr besucht werden kann.Die Ausstel-
lung fruchtig! zeigt über 40 Werke von national und inter-
national tätigen Künstler*innen. Sie stammen allesamt aus 
der Privatsammlung des Heidelberger Unternehmers Dr. 
Rainer Wild, die sich dem Thema Frucht widmet. Der Fokus 
der Auswahl für Offenburg liegt auf der zeitgenössischen 
Kunst in der Sammlung und präsentiert eine vielfältige Aus-
wahl an Malerei, Zeichnung, Skulptur, Fotografie, Video und 

Gnaden. Und Tom Waits, der US-amerikanische Ausnah-
mekünstler, ist mit seinem unverwechselbar rauen Gesang 
der vielleicht beliebteste Star jenseits des Mainstreams. 
Aus Schuberts, Weills und Waits’ Geschichten über die 
Liebe und die Abgründe unseres Lebens zaubert das Trio 
Belli-Fischer- Rimmer eine faszinierende Klangwelt – und 
spannt dabei einen weiten Bogen vom Kunstlied über ly-
rische Balladen, kernigen Blues oder burleske Walzer bis 
hin zu experimentellen Grooves. Programm: Franz Schu-
bert „Nacht und Träume“, „Auf dem Wasser zu singen“ und 
„Heidenröslein“, Tom Waits „Jockey full of Bourbon“, „Muri-
el“, „Diamonds and Gold“, „Swordfish Trombone“ u. a., Kurt 
Weill „Der Abschiedsbrief“, „Lost in the Stars“, „Youkali“ und 
„Nannas Lied“. Unterstützt wird die Oberrhein-Konzertreihe 
vom E-Werk Mittelbaden
Tickets & Infos: Bürgerbüro Offenburg, Fischmarkt 2, Tel 
0781 / 82 28 00, www.kulturbuero.offenburg.de, www.or-
tenaukultur.de, www.reservix.de, Geschäftsstellen der Ba-
dischen Zeitung und der Mittelbadischen Presse und am 
Veranstaltungstag an der Abendkasse.
 
Museum im Ritterhaus
Mittwoch, 14.01.2026, 12.30 Uhr, Kulturpause: gesichts-
los – Hintergründe zur Ausstellung
Am Mittwoch, den 14.01.2026 um 12.30 Uhr, lädt das 
Museum im Ritterhaus zu einer 15-minütigen Kurzführung 
über die Hintergründe ein, wie es zur Sonderausstellung 
kam und warum es wichtig ist, dass wir über sie reden. Die 
Sonderausstellung „gesichtslos – Frauen in der Prostituti-
on“ nähert sich künstlerisch-sensibel den gesellschaftlich 
relevanten Themen Prostitution und Sexkauf. Die in der Pro-
stitution tätigen Frauen sind täglich damit konfrontiert, ihre 
wahre Identität zu verbergen. In der Gesellschaft verste-
cken sie ihr Gesicht, träumen „gesichtslos“ von einem an-
deren Leben. Der Fotograf Hyp Yerlikaya hat einige Frauen 
zusammen mit der Beratungsstelle Amalie aus Mannheim 
zwei Jahre lang mit der Kamera begleitet. Die Frauen wähl-
ten die Orte an denen sie fotografiert werden wollten selbst. 
Eine weiße Maske verdeckt ihr Gesicht, macht sie also „ge-
sichtslos“. In dieser Kulturpause werden nicht nur die He-
rangehensweise des Fotografen und die Intentionen der 
Beratungsstelle bei der Erstellung der Wanderausstellung 
erklärt, sondern auch, warum die aktuelle deutsche Rechts-
lage menschenunwürdige Rahmenbedingungen ermögli-
cht. Kostenlos. Mit Dr. Valerie Schoenenberg
Anmeldung bis Vortag 14 Uhr an museum@offenburg.de 
oder Tel. 0781 82 2577.
 
Donnerstag, 15.01.2026, 15.00 Uhr – 16.30 Uhr, Hör doch 
mal!
Am Donnerstag, den 15.01.2026 um 15.00 Uhr, lädt das 
Museum im Ritterhaus zu einem Kurs für Kinder ab 5 Jahre 
ein.
Eigentlich gehen wir in ein Museum, um etwas anzusehen. 
Meistens ist es dort aber so still, dass man sich kaum traut 
laut zu sprechen. In diesem Kurs wird das Museum ganz 
anders erkundet. Wie laut wohl ein Löwe brüllen kann? 
Und wo kommt denn plötzlich die Musik her? War das die 
große Trommel? Oder die Rassel? Oder sogar beides? Wir 
gehen im Museum mit allen Sinnen auf Entdeckungsreise. 
Im praktischen Teil wird eine Trommel hergestellt. Mit Mar-
garita Galkin. Gebühr 4,50 € inkl. Materialkosten. Treffpunkt 
Museum Foyer
Anmeldung bis Vortag 14 Uhr an museum@offenburg.de 
oder Tel. 0781 82 2577.
 
Samstag, 17.01.2026, 15.00 Uhr – 16.30 Uhr, Mäuse, Mäu-
se, Mäuse
Am Samstag, den 17.01.2026 um 15.00 Uhr, lädt das 
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Installation.Der Abend findet in Kooperation mit der Stadt-
bibliothek statt.
Lesung mit Karlheinz Kluge. Gebühr 8€ / 6€ (erm.), Eintritt 
in die Ausstellung ab 18 Uhr inklusive.
Eine Anmeldung bis spätestens Mittwoch, 14. Januar 
2026 um 17 Uhr ist erforderlich unter 0781 82 2040 oder 
per Mail an galerie@offenburg.de. Veranstaltungsort: Städ-
tische Galerie Offenburg
 
Salmen
Anlässlich des Tags des Gedenkens an die Opfer des Na-
tionalsozialismus im Januar lädt der Salmen zu verschie-
denen Sonderführungen und einer Gedenkveranstaltung 
ein. Am Sonntag, 18. Januar um 11:15 Uhr widmet sich die 
erste öffentliche Führung in diesem Jahr der Geschich-
te der jüdischen Familien in Offenburg. Ab 1862 gab es in 
Offenburg eine rasch wachsende und in der Stadt selbst-
verständlich integrierte jüdische Gemeinde. Im früheren 
Gasthaus „Zum Salmen“ hatte sie ab 1875 ihre Synagoge, 
traf sich zum Gottesdienst, zu Vorträgen und Festen. Mit 
der  Machtergreifung Hitlers 1933 änderte sich das Leben 
der jüdischen Mitbürger*innen tiefgreifend. Der NS-Staat 
schränkte ihre Rechte und ihr Leben immer mehr ein. Viele 
Gemeindemitglieder verließen Deutschland. In den Novem-
berpogromen 1938 wurde der Betsaal der Synagoge zer-
stört und geschändet. 1940 wurden alle noch in der Stadt 
lebenden Jüdinnen und Juden nach Gurs und später nach 
Auschwitz, Sobibor oder Treblinka deportiert und ermordet. 
Die Dauerausstellung im Salmen erzählt die Geschichten 
von einigen jüdischen Familien aus Offenburg. Die Erinne-
rung an diese Menschen soll mit dieser Sonderführung mit 
Marion Herrmann-Malecha lebendig bleiben. Die Führung 
dauert 90 Minuten. Der Eintritt beträgt 9 Euro bzw. 4€ er-
mäßigt.
 
Am Donnerstag, den 22. Januar um 12:30 Uhr geht 
es in unserer Kulturpause um ein besonderes Gedenk-
projekt: das Gedenkbuch im Salmen. Etwa 300 jüdische 
Offenburger*innen wurden zwischen 1933 und 1945 Opfer 
nationalsozialistischer Verfolgung und Gewalt. Im Salmen 
erinnern wir an diese Menschen. Das Projekt „Gedenkbuch 
im Salmen“ dokumentiert seit 2005 ihre Lebenswege und 
erzählt ihre Geschichten. Jedes Jahr recherchieren und er-
forschen Schüler*innen ehrenamtlich weitere Biografien, 
ergänzen das Buch und halten so die Erinnerung an die 
jüdischen Mitbürger*innen wach. Diese Kulturpause mit 
Gretje Treiber stellt das Projekt „Gedenkbuch im Salmen“ 
und weitere Möglichkeiten, Erinnerungsarbeit aktiv mitzu-
gestalten, vor. Die Führung dauert 15 Minuten und ist ko-
stenfrei.
 
Am Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialis-
mus, am Dienstag, dem 27. Januar um 17 Uhr, selbst erin-
nern wir mit einer Gedenkveranstaltung im Salmen-Foyer. 
Am 27. Januar 1945 befreiten sowjetische Soldaten die in 
den Lagern in Auschwitz  eingesperrten Menschen. Dieses 
Datum erinnert als Internationaler Tag des Gedenkens an 
die Opfer des Nationalsozialismus an alle, die vom beispiel-
los brutalen, totalitären Regime während der Zeit des Nati-
onalsozialismus entrechtet, verfolgt und ermordet wurden. 
Gemeinsam mit der katholischen und evangelischen Kirche 
nimmt die Gedenkveranstaltung im Salmen dieses Erin-
nern in den Blick. Im Rahmen der Veranstaltung stellen die 
Mitwirkenden des Projekts „Gedenkbuch im Salmen“ Bio-
grafien von jüdischen Offenburger*innen vor, die zwischen 
1933 und 1945 Opfer nationalsozialistischer Verfolgung 
und Gewalt wurden. Die Veranstaltung findet in Koopera-
tion mit dem Stadtarchiv Offenburg, der katholischen und 
evangelischen Kirche Offenburg sowie den Schüler*innen 

des Projekts „Gedenkbuch im Salmen“ statt. Der Eintritt ist 
kostenfrei.
Für alle Veranstaltungen empfiehlt sich aufgrund der be-
grenzten Kapazitäten eine Anmeldung an salmen@offen-
burg.de oder telefonisch unter 0781/82-2701.
 
Freitag, 30. Januar 2026, 19 Uhr, Gesprächsreihe über 
Demokratie und Heimat mit der Autorenvereinigung 
PEN Berlin im Salmen Offenburg, Motto: „Hallo Offen-
burg, reden wir über Heimat.“
Gemeinsam mit der Schriftstellervereinigung PEN Berlin 
um den Journalisten und PEN-Sprecher Deniz Yücel lädt 
der Salmen zu einem Gesprächsabend ein, bei dem nicht 
nur die geladenen Podiumsgäste zu Wort kommen, sondern 
vor allem auch das Publikum mitdiskutieren soll. Termin ist 
Freitag, 30. Januar um 19 Uhr im Salmen. Der Eintritt ist frei, 
um Anmeldung wird gebeten.
Mit einer großen Gesprächsreihe an Orten in ganz Baden-
Württemberg und weiteren Bundesländern lädt PEN Ber-
lin vor den Landtagswahlen zu Debatten über Heimat und 
Demokratie ein. Zwei Gäste aus unterschiedlichen gesell-
schaftlichen Bereichen treffen aufeinander – und auf das 
Publikum. Denn hier ist das Publikum nicht Beiwerk, son-
dern der dritte Gast: Es diskutiert, widerspricht, ergänzt und 
prägt den Abend entscheidend mit. Ein offenes Gespräch 
darüber, was die Gesellschaft zusammenhält und sie aus-
einander zu reißen droht. In Offenburg diskutieren: Annette 
Müller, Autorin, Regisseurin und Theaterpädagogin, Mit-
gründerin der Jungen Theaterakademie Offenburg, ausge-
zeichnet mit dem Deutschen Amateurtheaterpreis, letztes 
Stück „Der Chor der Hinterbliebenen“. Feridun Zaimoglu, 
Schriftsteller („Kanak Sprak“, „Abschaum“) und bildender 
Künstler. Ausgezeichnet u.a. mit dem Berliner Literaturpreis. 
Zuletzt erschien der Roman „Sohn ohne Vater“. Moderation: 
Charlotte Schönberger, sie arbeitet als Journalistin und Au-
torin im SWR-Studio Freiburg. Zuvor berichtete sie aus dem 
Spiegel-Hauptstadtbüro in Berlin.
Deniz Yücel und Autor Aron Boks übernehmen die Koor-
dination der Saal-Mikrofone für das Publikum. PEN Berlin 
setzt sich als Vereinigung von Autor*innen aus Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz für verfolgte Kolleg*innen 
aus der ganzen Welt ein. Mit Veranstaltungen, Diskussi-
onen und Wortmeldungen befragen und untersuchen die 
Mitglieder auch den Zustand von Meinungs-, Presse- und 
Kunstfreiheit in Deutschland. Eintritt frei, Anmeldungen an 
salmen@offenburg.de

Außensprechstunde des Pflegestützpunktes 
Ortenaukreis, Zentrale Offenburg in der Orts-

verwaltung Zunsweier
Am Donnerstag, den 21. Januar bietet der Pflegestütz-
punkt Ortenaukreis, Zentrale Offenburg in der Ortsverwal-
tung Zunsweier, Geroldsecker Straße 36 von 9 bis 12 Uhr 
eine offene Außensprechstunde an. Interessierte können in 
dieser Zeit ohne Anmeldung in der Ortsverwaltung vorbei-
kommen.
Der Pflegestützpunkt ist eine neutrale und kostenlose Be-
ratungsstelle. Die Mitarbeiterinnen beraten und informieren 
Menschen mit einem Pflegebedarf und/oder deren Ange-
hörige sowie alle Interessierten rund um die Themen Pflege 
und Versorgung.
Schwerpunktthemen in der Beratung sind:
1. Fragen zu Pflegeleistungen (Antrag stellen, Höherstu-

fung, Pflegegrade, Leistungen, Anbieter, etc.)
2. Fragen zur ambulanten und stationären Versorgung
3. Schwerbehindertenrecht (Antrag stellen, Erhöhung be-

antragen,...)
4. Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht
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Bildungszentrum Offenburg
Am Montag, 19. Januar 2026, widmet sich ein kunsthi-
storischer Vortrag im Katholischen Zentrum St. Fidelis 
in Offenburg dem Maler August Macke und seiner licht-
durchfluteten Bildwelt. Unter dem Titel „Bei mir ist Arbei-
ten ein Durchfreuen der Natur“ zeigt die Kunsthistorikerin 
Dr. Barbara Memheld, wie Macke mit leuchtenden Farben 
und klaren Formen Mensch und Natur in harmonischen 
Einklang setzte und damit wie kaum ein anderer Künstler 
der deutschen Avantgarde Optimismus und Lebensfreude 
ausdrückte. Trotz seines kurzen Wirkens zählt August Ma-
cke zu den bedeutenden Künstlerpionieren des frühen 20. 
Jahrhunderts; seine Werke wirken bis heute wie ein offenes 
Fenster zu einer heiteren, von innerem Gleichgewicht ge-
prägten Welt. Der Vortrag findet von 15:00 bis 16:45 Uhr 
statt, der Eintritt beträgt 10 Euro, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

VdK Offenburg
Beratung im Sozialrecht: Die Sprechtage der VdK Sozi-
alrechtsschutz gGmbH in Offenburg finden am Dienstag, 
den 13., 20. und 27. Januar und Donnerstag, 15., 22. und 
29. Dezember in der VdK-Servicestelle am Kronenplatz 1 
im Gesundheits- und Servicezentrum (barrierefrei) statt. 
Die Beratung und rechtliche Vertretung umfasst die Rechts-
gebiete aller gesetzlichen Sozialversicherungen (Kranken-, 
Unfall-, Renten-, Arbeitslosen und Pflegeversicherung). 
Ebenso werden Mitglieder sowohl im Schwerbehinderten- 
und sozialen Entschädigungsrecht als auch in der Grund-
sicherung für Arbeitssuchende und im Alter vertreten. Eine 
vorherige Terminvereinbarung unter Tel. 07 81 / 92 36 68-0 
ist erforderlich.

bwlv Fachstelle Sucht 
Beratung-Behandlung-Prävention

Kurs „Weniger Alkohol – mehr Gesundheit!“ 
Für alle, die ihre Vorsätze für das neue Jahr in die Tat um-
setzen möchten, beginnt am Mittwoch, 11. Februar 2026 
um 17:00 Uhr in der bwlv Fachstelle Sucht in Offenburg 
der Kurs „Weniger Alkohol – mehr Gesundheit!“. Der Kurs 
richtet sich an Menschen, die ihren Alkoholkonsum reduzie-
ren möchten und für sich festgestellt haben, dass dies gar 
nicht so einfach ist. Der bewährte Kurs erstreckt sich über 
10 Gruppensitzungen und findet in der Grabenallee 5 in Of-
fenburg statt. Bei Bedarf können auch Einzelgespräche ge-
nutzt werden. Infos und Anmeldungen unter 0781 9193480.

Erzdiözese Freiburg
Nach dem Arbeitstag bewusst innehalten, durchatmen und 
neue Impulse mit in den Feierabend nehmen: Dazu lädt 
die Veranstaltung „After Work – Gedanke trifft Getränk“ 
am Donnerstag, 22. Januar 2026, um 17:17 Uhr ins Ka-
tholische Gemeindezentrum St. Elisabeth ein. Unter dem 
Leitgedanken „Auftanken zwischen Arbeit & Alltag“ geben 
Markus Schuberth (Gemeindereferent) und Stefan Falk (Be-
triebsseelsorge) einen kurzen Impuls, der zum Nachdenken 
anregt und den Übergang vom Arbeitsalltag in den Feier-
abend bewusst gestaltet. Anschließend besteht bei Ge-
tränken und Snacks Gelegenheit zum lockeren Austausch 
in entspannter Atmosphäre. Die Veranstaltung richtet sich 
an alle Interessierten – unabhängig von Alter, Beruf oder 
kirchlicher Bindung –, die sich nach der Arbeit Zeit für sich 
nehmen und den Tag achtsam ausklingen lassen möchten.
Ort: Katholisches Gemeindezentrum St. Elisabeth, Frieden-
straße 16, 77654 Offenburg, Beginn: 17:17 Uhr Kosten: keine

5. Fragen zu den Themen Leben mit Demenz, Vielfalt der 
Wohnangebote,..

6. Und noch vieles mehr.
Bei Fragen: Pflegestützpunkt Ortenaukreis, Zentrale Offen-
burg, Telefon: 0781 82-2337, -2531 oder -2593; psp-ortenau-
kreis@offenburg.de oder www.pflegestuetzpunkt-ortenau-
kreis.de

Bundesagentur für Arbeit
BiZ am 21. Januar 2026 geschlossen
Am Mittwoch, den 21. Januar 2026 ist das Berufsinformati-
onszentrum (BiZ) der Arbeitsagentur Offenburg wegen ei-
ner betriebsinternen Veranstaltung nicht geöffnet. Wer sich 
an diesem Tag arbeitslos melden wollte, vereinbart bitte wie 
gehabt vorab online einen Termin - beispielsweise für den 
Folgetag, ohne dass Nachteile entstehen. Die Service-Cen-
ter sind aber wie gewohnt zwischen 8 und 18 Uhr unter den 
Telefonnummern 0800 4 5555 00 (Arbeitnehmer) und 0800 
4 5555 20 (Arbeitgeber) erreichbar.

Musikschule Offenburg
Oberrheinhalle Offenburg
Sonntag, der 25.01.2026, 19.00 Uhr. Die Philharmonie am 
Forum und die Big Band Surprise unter der Leitung von 
Peter Stöhr präsenSeren: Cinema. Die Nacht der Filmmu-
sik. Die Big Band Surprise und die Philharmonie am Forum 
entführen Ihre Gäste in ein Kino für die Ohren. Unter der 
Leitung von Peter Stöhr und mit den Sängern Phildeau und 
Melanie Schäfer erleben Sie die größten Hits aus Filmen wie 
Der Fluch der Karibik, King Kong, Cinema Paradiso, Dschun-
gelbuch und vielen anderen. Ein Spektakel der Extraklasse. 
Mit freundlicher Unterstützung vom E-Werk Mittelbaden. 
Tickets können ab sofort über alle Reservix Vorverkaufsstel-
len, über www.reservix.de oder direkt im i-Punkt der Musik-
schule Offenburg/Ortenau erworben werden. 
 
KiK Offenburg
Mittwoch 21.01.26, 19:30 -21:30 Uhr, „Kick im KiK, Jazz-
perience LE, Leitung: Gernot Ziegler. In der tradiKons-
reichen Reihe „Kick im KiK“ werden dieses Mal zwei Bands 
unter Leitung von Gernot Ziegler, Klavier und Trompeten-
lehrer an der Musikschule Offenburg, auftreten. Die erste 
Band des Abends ist eine Erwachsenenband. Sie fand sich 
aus einem „Live On Stage- 
Projekt“ der Musikschule zusammen und geht nach ver-
schiedenen Umformierungen weiter auf musikalische 
Entdeckungsreise, vor allem im All American Songbook 
und seinen Jazzstandards. Da die Terminfi ndung bei Be-
rufstäKgen nicht einfach ist, wird nach Absprache wird ein-
mal im Monat, Mi#wochs, geprobt. Das Ensemble besteht 
aus Katrin Arendt – Vocals, ChrisKne Bay - Vocals, Bri#a 
Dünnes – Violine, Markus Groff mann – Saxofon, Hadwigis 
Becker-Lenzen – Piano, Gernot Ziegler – Baß. Nach einem 
Schlagzeuger*in wird noch gesucht. Die zweite Band, Jazz-
perience, ist ein begabtengefördertes Ensemble der Musik-
schule, welches schon eine sehr lange TradiKon hat. Drei 
Mitglieder dieser Band werden am 25.1 bei  Jugend Jazzt 
in Karlsruhe antreten und so wird an diesem Tag nicht die 
reguläre Besetzung, sondern eine Art „Limited EdiKon“ der 
Band nochmal ihre Programme für den Wettbewerb zum 
besten geben. Zu hören sein werden: Johannes MarKn – 
Trompete, Joel Pawlak und 
Adrian Capruta – Piano, Manuel Köhler – Schlagzeug, Ger-
not Ziegler – Baß 
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KUNSTkommt
KUNSTkommt 30 Jahre, Festakt am Sonntag 25.01.2026 
um 11:00, Kirche im Paul-Gerhardt-Werk,
Brünnlesweg 21, 77654 Offenburg. KUNSTkommt feiert in 
der Kirche des Paul-Gerhardt-Werks sein 30-jähriges Be-
stehen
KUNSTkommt: -das ist ehrenamtlich organisierte Kultur, 
die Menschen innerhalb und außerhalb des Paul-Gerhardt-
Werkes seit 30 Jahren verbindet - heute eine Institution in 
der Stadt Offenburg.
-eine spannende Geschichte regionaler Kunstausstellungen 
- beginnend auf der Lindenhöhe, ab 2001 auch im Aenne 
Burda-Stift. Dort stellte Helmut Schmidt den Nestor der 
Offenburger Kunstszene Dieter Schäfer als ersten Künstler 
aus. Das Jubiläumsjahr wartet jetzt mit acht Ausstellungen 
auf, aus jeder präsentieren die Künstlerinnen und Künstler 
ein Werk.Ehemalige und aktuell Engagierte, Ausstellende, 
Freunde von KUNSTkommt und Kunstinteressierte feiern 
gemeinsam! Nach dem Geistlichen Impuls mit Seelsorgerin 
Brigitte Proske erwarten Sie Grußworte von Verwaltungs-
ratsvorsitzender Dr. Christoph Jopen, Paul-Gerhardt-Werk 
e.V. und Oberbürgermeister Marco Steffens, Stadt Offen-
burg. es folgt ein Vortrag der Vorständin des Paul-Ger-
hardt-Werks Silke Boschert: KUNSTkommt - Von Beginn 
bis heute. Im Anschluss stellt Projektleiter Andreas Fahr 
KUNSTkommt - aktuell mit den ausgestellten Originalwer-
ken aus den Ausstellungen im Jubiläumsjahr vor. Die Mu-
sikalische Begleitung übernimmt das Brass Ensemble Or-
tenberg. Interessierte sind herzlich eingeladen. Eintritt: Frei

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club (ADFC) 
Ortsgruppe Offenburg

Dienstag, 27. Januar 2026: BikeTalk Offenburg 
Fragen zu Verkehrsregeln? Fragen zum Fahrrad oder zu 
Fahrradwegen? Bei diesem BikeTalk wollen wir darüber in 
verschiedenen Sprachen reden. Bist du neu in Offenburg 
oder möchtest du die deutschen Radfahrregeln besser ver-
stehen? 
Dann komm zu unserem monatlichen BikeTalk im ADFC-Zen-
trum Offenburg. Ein offener Treffpunkt für Radfahrer*innen 
aus aller Welt. Wir sprechen Englisch, Deutsch, Türkisch 
und Französisch – alle sind herzlich willkommen! Wann: 
18:00 – 19:30 Uhr
Treffpunkt: ADFC-Zentrum am Marktplatz für Fahrrad und 
nachhaltige Mobilität, Am Marktplatz 19, 77652 Offenburg 
 
ab Samstag, 7. März 2026: Fahrradschule - Kurs für 
Anfänger:innen – mit Anmeldung
für Erwachsene, die kein Fahrrad fahren können. In diesem 
Kurs lernen Sie das Radfahren! - Wir unterstützen Sie tat-
kräftig!
Der gesamte Kurs besteht aus vier Einheiten und startet am 
Samstag, den 7. März 2026. Die weiteren Termine sind 14., 
21. und 28. März 2026, jeweils samstags von 10:30 Uhr bis 
13:30 Uhr. Kursinhalt: Radfahren lernen mit bereitgestellten 
Fahrrädern, Sicheres Auf- und Absteigen, Anfahren und 
Anhalten, Kurven fahren, Hindernissen ausweichen, Rich-
tiges Verhalten im Straßenverkehr mit gemeinsamer Aus-
fahrt, Verkehrszeichen und Verkehrsregeln (Broschüren in 
unterschiedlichen Sprachen), gemeinsam Spaß auf dem 
Fahrrad zu haben. Der Kursort ist in der Nähe des Bahnhofs 
Offenburg. Die Gruppengröße ist auf maximal 8 Personen 
begrenzt, um eine individuelle Betreuung zu gewährleisten. 
Kosten: Normalpreis für Erwachsene 120 €, Ermäßigte (Fa-
milienpassinhaber, Migranten, Azubis, Schüler, Studenten, 
Rentner) 80 € bzw. nach Abstimmung.
Anmeldung und weitere Informationen: Besuchen Sie un-

sere Homepage unter www.offenburg.adfc.de, um alle un-
sere Veranstaltungen, Kurse und Touren zu entdecken. Bei 
Fragen stehen wir Ihnen gerne per E-Mail an offenburg@
adfc-bw.de zur Verfügung. Besuchen Sie uns gerne auch in 
unserer Geschäftsstelle: ADFC Zentrum am Marktplatz in 
Offenburg für Fahrrad und nachhaltige Mobilität. Registrie-
rungsstelle für naturenergie sharing (carsharing), Öffnungs-
zeiten: Freitag: 14:00 - 18:00 Uhr + Samstag: 11:00 - 14:00 
Uhr 

Evangelische Erwachsenenbildung Ortenau
Stressbewältigung mit Achtsamkeit – neuer Kurs in Of-
fenburg
Am 30. Januar 2026 startet in Offenburg ein 8-wöchiger 
MBSR-Kurs („Mindfulness-Based Stress Reduction“) zur 
achtsamen Stressbewältigung. Unter dem Motto „Acht-
samkeit – dein Weg zu weniger Stress“ begleitet Dr. Daniela 
Schweizer, zertifizierte MBSR-Lehrerin, die Teilnehmenden 
mit Meditationen, praktischen Übungen und Impulsen zu 
Themen wie Selbstmitgefühl und dem Umgang mit Stress. 
Der Kurs richtet sich an alle, die Gelassenheit, Konzentration 
und Lebensqualität stärken möchten. Er läuft mit 8 Termi-
nen vom 30. Januar bis 27. März 2026, freitags 18 bis 21 Uhr 
und einem Achtsamkeitstag am 22. März. Anmeldeschluss 
ist der 23. Januar. Weitere Informationen sowie Anmeldung 
unter www.eeb-ortenau.de und Tel. 0781 93222930.
 
Familienrecht verständlich erklärt
Was passiert rechtlich, wenn eine Ehe scheitert? Welche Re-
gelungen gelten beim Unterhalt, beim Sorgerecht und beim 
Umgang mit Kindern – insbesondere in konfliktbelasteten 
Situationen? Mit diesen Fragen beschäftigt sich die Veran-
staltung „Recht einfach: Familienrecht“ am Mittwoch, 21. 
Januar 2026, von 18.30 bis 20.00 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus, Poststraße 16, Offenburg. Dr. Louise Moss-
ner, Richterin am Amtsgericht, informiert praxisnah über 
Unterhalt, Sorgerecht, Umgangsregelungen und die Rolle 
des Familiengerichts. Die Veranstaltung ist Teil der Reihe 
„Richterinnen und Staatsanwältinnen erklären ihre Arbeit“ 
und richtet sich an alle Interessierten. Veranstalter ist die 
Evangelische Erwachsenenbildung Ortenau.
 
Dokumentarfilm über Klimaaktivismus mit anschlie-
ßendem Gespräch
Im Rahmen der Umweltfilmreihe des Offenburger Netz-
werkes für Nachhaltigkeit wird am Dienstag, 27. Januar 
2026, der preisgekrönte Dokumentarfilm „Bis hierhin und 
wie weiter?“ gezeigt. Die Veranstaltung findet von 19.00 
bis 21.30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus, Post-
straße 16, in Offenburg statt. Der Film des Regisseurs Fe-
lix Maria Bühler begleitet über ein Jahr hinweg fünf junge 
Klimaaktivist*innen, darunter die damals 19-jährige Lina, 
Mitbegründerin der „Letzten Generation“. Im Mittelpunkt 
stehen unterschiedliche Formen des Protests, von zivilem 
Ungehorsam bis zu radikaleren Aktionsformen, sowie die 
persönlichen Herausforderungen der Beteiligten. Der Film 
zeigt intime Momente der Freundschaft ebenso wie Ohn-
machtsgefühle, öffentliche Anfeindungen und die Kon-
sequenzen strafrechtlicher Verfolgung. Dabei stellt er die 
zentrale Frage: Wie weit darf und muss Aktivismus in der Kli-
makrise gehen? Im Anschluss an die Filmvorführung findet 
ein moderiertes Filmgespräch mit dem Theologen Mathias 
Gnädiger statt. Gnädiger war bis Sommer 2025 Vikar in Ge-
ngenbach und lebt derzeit als Klimaaktivist. Die Leitung des 
Abends übernehmen Claudia Roloff, Leitung Evangelische 
Erwachsenenbildung Ortenau und Mathias Gnädiger.
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Schwarzwaldverein Offenburg
So. 18.01. Eröffnungswanderung NSG Talebuckel Ebers-
weier
Leichte Wanderung, auch für Einsteiger geeignet. Wander-
zeit: ca. 3 Std., ca 10 km, HM gering. Treffpunkt und Uhrzeit 
bei der Anmeldung. Führung: Gottfried Gießler, Tel. 0781 
41495.

Schwarzwaldverein Zell-Weierbach e. V.
Waldspeck-Grillen an der Walensteinhütte
Der Schwarzwaldverein Zell-Weierbach e. V. eröffnet das 
neue Jahr mit der ersten Hüttenöffnung am Sonntag, 18. 
Januar 2026. Von 12 bis 17 Uhr lädt die Walensteinhütte 
zum traditionellen Waldspeck-Grillen ein. In uriger Hütten-
atmosphäre werden Waldspeck vom offenen Feuer, deftige 
Vesper, Kaffee und hausgemachte Kuchen sowie Weine aus 
dem Rebland und badische Biere angeboten. Die Veranstal-
tung eignet sich als Ziel einer Winterwanderung oder für 
einen gemütlichen Sonntagsausflug. Familien, Wandernde 
und Gäste aus der Region sind willkommen. Das Hütten-
team freut sich auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher.
Weitere Informationen unter swv-zell-weierbach.de.

Fußballverein Zell-Weierbach
Schlachtfest - Tradition trifft Neues -
Nach einjähriger Pause findet das traditionelle Schlacht-
fest des Fußballvereins am Samstag den 17.01 wieder im 
Clubhaus des FVZ statt. Motto: Tradition trifft Neues. Ne-
ben Metzelsupp und Kesselfleisch finden sich dieses Jahr 
auch Brat-, Blut- und Leberwurst mit auf der Speisekarte. Im 
Anschluss gibt es Kaffee und Kuchen. Beginn der Veranstal-
tung 12:00 Uhr. Alle Speisen können auch abgeholt werden; 
geeignete Behältnisse hierfür sind dabei mitzubringen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Selbsthilfegruppe Mukovizidose Ortenau  
Liebe Mitstreiter, wie jedes Jahr laden wir euch zu unserem 
8. Ortenauer Schutzengel- Lauf am 16.05.2026 in Zell 
am Harmersbach ein. Schutzengel mit Herz laufen für Men-
schen mit Mukovizidose in unserer Region! Wir freuen uns 
wenn sie wieder zahlreich teilnehmen. Sie helfen uns damit 
beim erreichen unseres großen Zieles -Mukovizidose muss 
heilbar werden.

Gemeinsam für Kinder in Windschläg e.V.
Basar rund ums Kind von Größe 50 bis 176 
Sonntag, 01. März 2026, von 11:00 Uhr bis 13:00 Uhr, in 
der Festhalle Windschläg, Oberrothweg 16 in 77652 Offen-
burg – Windschläg. Second-Hand Kommissionsbasar mit 
gut erhaltener Kinderkleidung, schönen Spielsachen, Bü-
chern, Babyausstattung und vielem mehr für Babys, Kids 
und Teens. Veranstaltet vom Verein ‚Gemeinsam für Kinder 
in Windschläg e.V
Schwangere mit Mutterpass erhalten bereits ab 10:30 Uhr 
Einlass. Frische Waffeln und Kuchen zum Mitnehmen wer-
den natürlich auch angeboten. Wir freuen uns schon jetzt 
auf Sie! 

Du suchst Inspiration für deine Küche. Du möchtest gerne
schnell, ideenreich und lecker kochen.

Dann starte mit demThermomix TM7
in ein gesundes, neues Jahr. Melde dich bei mir und schon bald kann der

Thermomix bei dir einziehen.
Deine Thermomix-Beraterin in Zunsweier, Katja Hug, Tel.: 0176 21413368

Nette Haushaltshilfe für Seniorin nach
Elgersweier gesucht.

3 – 4 Std. die Woche, einkaufen, kleine Fahrdienste, Wäsche,
Geschirr, aufräumen und nach dem Rechten sehen.

Stundenlohn VHB, 0176 80773338

FAMILIE SUCHT HAUS
mit mind. 5 – 6 Zimmer und Garten zum Kaufen.

Angebote, Hinweise oder Kontakte
bitte an Telefon 017620062990.

Privat
Anzeigen

Angebote für Trauernde 2026

ANGEBOTE OHNE ANMELDUNG

ANGEBOTE MIT ANMELDUNG

Niemals�ist�die�Nacht�so�dunkel�
wie�kurz�vor�Tagesanbruch

TRAUERGRUPPE – ERINNERUNGSCAFÉ Trauernde Frauen
Ort: Büro Hospizverein Offenburg e.V. 
Jeden letzten Freitag im Monat | 15:30 – 17:30 Uhr

TRAUERTREFF – Gespräche mit Gleichgesinnten
Ort: Gasthaus Brünnele Offenburg, Kegelbahn 
29.01., 26.02., 26.03., 30.04., 25.06.2026 | 19:00 – 21:00 Uhr

Gemeinsam unterwegs (leichte Wegstrecken)
Treffpunkt: Parkplatz am Gifizsee | Entfällt bei Dauerregen 
14.02., 14.03., 11.04., 09.05., 13.06.2026 | 10:00 Uhr

TRAUERGRUPPE – Trauer und Yoga
Ort: Büro Hospizverein Offenburg e.V. 
06.02., 06.03., 10.04., 08.05., 12.06.2026 | 18:00 – 20:00 Uhr

Hoffnung in Form bringen – Töpfern
Ort: Büro Hospizverein Offenburg e.V. 
19.06.2026 | 18:00 – 21:00 Uhr

Trauerklang in Bewegung – Musik und Tanz
Ort: Büro Hospizverein Offenburg e.V. 
14.04.2026 | 18:00 – 20:00 Uhr

Kreativ in der Trauer – Kintsugi-Brüche vergolden
Ort: Büro Hospizverein Offenburg e.V. 
05.02.2026 | 17:00 – 19:00 Uhr

Hospizverein Offenburg e.V.
Asternweg 11, 77656 Offenburg
07 81 / 9 90 57 30
buero@hospiz-offenburg.de 
www.hospiz-offenburg.de

Wir bitten Anmeldung per Telefon oder eMail. 
Leitung durch ausgebildete Trauerbegleiterinnen. 
Kostenfrei (außer eigene Verpflegung Trauertreff). 
Zum Erhalt der Angebote freuen wir uns über Ihre Spende.
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IMMOBILIEN

BADISCHE
IMMOBILIENAGENTURBIA

Kompetent und zuverlässig.

Für Ihren Erfolg.

Jetzt kostenfreie
Bewertung & Beratung unter

07821 - 90 96 05

Christine Hugelmann & Team

www.BIA-immobilien.de

Region: Lahr | Ortenau | Breisgau

DIE EXPERTEN FÜR IMMOBILIEN

Bewertung | Verkauf | Vermietung

Seit über 40 Jahren Ihr Immobilienmakler

info@bruening-immo.de | www.bruening-immo.de

Verkauf - Wertermittlungen - Vermietung
07851 - 70 79 | 0781 - 970 60 350

Heimat ruft: Haus oder Wohnung
im Schwarzwald gesucht!

Unser Kunde möchte aus dem Norden zurück in
den Schwarzwald ziehen. Haben Sie eine Immobilie

zu verkaufen?

Wenn Sie möchten kontaktieren Sie uns.
Kuhn Immobilien 0781 35844 oder 01590 1750328

SchönesSchönesWochenendeWochenende

Sonderseiten�in�den�Amtlichen�Nachrichtenblättern
23.01.�Handwerk�&�Industrie:�Mitarbeiter�gesucht! Anzeigenschluss,�19.01.�12�Uhr

23.01.�Im�Alter�gut�versorgt Anzeigenschluss,�19.01.�12�Uhr

30.01.�Gut�sehen�&�hören Anzeigenschluss,�26.01.�12�Uhr

30.01.�Wir�stellen�ein�-�Jobs�im�Gesundheitswesen Anzeigenschluss,�26.01.�12�Uhr

Möchten�Sie�Ihr�Unternehmen�auf�einer�dieser�Seiten�präsentieren?

Wir�beraten�Sie�gerne.
07�81�/�504�-�1465�|� anb.anzeigen@reiff.de
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2025/26

Durch den Kauf eines Anne-Maier-Bären zum Preis von 19,00 Euro bei
unseren Verkaufsstellen (sh. Homepage)

Alessandro Gerbasi ist 10 Jahre alt und kommt aus Oberkirch.
Bis zu seinem 7. Lebensjahr war er ein sportlicher, neugieriger
und lebensfroher Junge. Fußball, Selbstverteidigung,
Abenteuer in der Natur – all das gehörte zu seinem Alltag. Er
träumte davon, Archäologe zu werden und die Welt zu
entdecken.
Doch im Juli 2022 änderte sich alles. Ein MRT brachte die
Diagnose ans Licht: X-ALD (Adrenoleukodystrophie) – eine
seltene, vererbliche Stoffwechselkrankheit, die zu
schwerwiegenden neurologischen Schäden führt. Den Ärzten
zufolge gab es keine zugelassene Therapie in Deutschland.
Alessandros Eltern kämpften um jede Chance und fanden in
Frankreich eine Ärztin, die sich für Alessandro einsetzte. Nach
Monaten erhielten sie Zugang zu einemMedikament, das
Alessandro seit April 2023 bekommt. Dank unermüdlicher
Fürsorge, alternativen Therapien und der Unterstützung
vieler Menschen konnte er sich stabilisieren und feierte in
diesem Jahr seinen 10. Geburtstag – ein Moment, mit dem
niemand mehr gerechnet hatte. Trotz dieser kleinen Erfolge
bleibt der Alltag für Alessandro und seine Familie eine große
Herausforderung. Er braucht intensive Pflege,
Physiotherapie, Sehförderung und Hausunterricht. Seine
Eltern tun alles, um ihm ein möglichst erfülltes Leben zu
schenken.

Eines unserer Hausacher Bärenkinder 2025/26 ist
der zehnjährige

Alessandro Gerbasi aus Oberkirch

“Wie kannman helfen?”

Durch eine Spende auf folgende Konten:
Volksbank MSW e.G. - IBAN: DE91 6649 2700 0000 5300 00
Sparkasse Kinzigtal - IBAN: DE74 6645 1548 0000 6142 23

Weitere aktuelle Infos finden Sie auf der Facebook-Seite “Hausacher Bärenadvent e.V.”, auf der Instagram-Seite
@hausacher_advent oder im Internet unter: www.hausacher-baerenadvent.de

Musa Turan kam im November 2022 viel zu früh zur Welt.
Aufgrund einer Schwangerschaftsvergiftung musste er fast
acht Wochen vor dem eigentlichen Termin per
Notkaiserschnitt geholt werden. Mit nur 1.550 Gramm war er
ein winziger Kämpfer, der in den ersten Tagen mit Beatmung
und Ernährung über eine Sonde versorgt werden musste.
Wochenlang lag er auf der Frühchen-Intensivstation, kämpfte
mit einer schweren Gelbsucht, lernte das Atmen und später
auch das Trinken. Nach fast einem Monat durfte er endlich
nach Hause. Doch auch dort blieb es nicht einfach. Bei Musa
wurde ein Herzfehler festgestellt, der bis heute regelmäßig
überwacht werden muss. Hinzu kommt eine starke
Sehbehinderung auf beiden Augen, die schon mehrere
Operationen notwendig gemacht hat. Außerdem lebt Musa
mit einer Autismus-Spektrum-Störung und einer
Entwicklungsverzögerung, was vor allem seine Sprache
betrifft. Bis heute kann er nicht sprechen. Verschiedene
Therapien wie Logopädie, Ergotherapie und Physiotherapie
geben ihm Unterstützung und begleiten seinen Alltag. Trotz all
dieser Herausforderungen ist Musa ein neugieriger Junge
voller Entdeckungsdrang, der seine Umwelt aufmerksam
wahrnimmt und jeden Tag aufs Neue beweist, wie viel Kraft in
ihm steckt.

Eines unserer Hausacher Bärenkinder 2025/26 ist
der dreijährige

Musa Turan aus Hausach

Girocode
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über Deutsche Bank Immobilien
Tel.: 0781 9200 - 16

Unternehmensberater mit
Familie sucht Ein-Zweifamilienhaus
bis 750.000 € in Offenburg + 10 km

Unternehmer sucht
Wohnung oder Mehrfamilienhaus

zur Investition – auch renovierungsbedürftig.

Über TMG Immobilien Offenburg
Tel.: 0176 32583542 • timo.geppert@tmg-immobilien.de

Immobilien

mit den amtlichen Nachrichtenblättern

Mieten
vermieten

und 

KOSTENGÜNSTIGEKOSTENGÜNSTIGE
KLEINANZEIGENKLEINANZEIGEN
für private Anbieter

 07 81 / 504 - 14 65

 anb.anzeigen@reiff.de

KONTAKT UNTER:

Alles 
aus 
Baden
bo-app.de

... scannen 
und 

dabei sein

Jede Woche aktuell
Informationen aus Vereinen, 
Kirchen, Handel und Gewerbe.

ede W
Informationen aus V
iJede Woche aktuelliJede W

für Nachrichten aus Städten und Gemeinden.Informationsträger Nr.1
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 Bestattungen jeder Art u. Erledigung sämtlicher Formalitäten
 Eigener Kühlraum u. Einrichtung für hygienische Versorgung
 Abschiedsnahme am offenen Sarg
 Vorsorge zu Lebzeiten Telefonisch

Tag & Nacht
für Sie

erreichbar!
Auch an Sonn- und

Feiertagen

Ebertplatz 19 | 77654 Offenburg
gegenüber Ortenau Klinikum Offenburg

� 0781- 42322

Spießgasse 1 | 77694 Kehl
gegenüber dem Friedhof Kehl

� 07851-2283

Unsere Büros:

 info@bestattungen-kiechle.de |  www.bestattungen-kiechle.de

@

Ralph Röderer
Region Oberrhein

Pirminstraße 15, 77948 Friesenheim
07821 5099490

oberrhein@pflegeagentur-erni.de
www.pflegeagentur-erni.de/oberrhein

Betreuung Zuhause

In besten Händen
24
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24h Seniorenbetreuung zuhause

• Baumfällarbeiten/-schneidearbeiten
• Kranfällungen • Kranarbeiten
• Heckenschnitt • Rodungsarbeiten

Mobil: 0160 93893344
www.forst-schmider.de

Foto: © Claudia Zimmer/DEIKE

Zubereitung:
Die Zwiebeln und 
die Knoblauchzehe 
in Würfel schnei-
den. Das Fleisch im 
erhitzten Öl in einem breiten 
Topf kräftig anbraten. Herausnehmen, die Zwiebeln in den Topf 
geben und andünsten. Knoblauch und Tomatenmark dazugeben, 
mit Mehl bestäuben. Gut eine Minute unter Rühren weiterdüns-
ten. Den Cassis einrühren, das Fleisch dazugeben und den Rot-
wein angießen. Kurz aufkochen lassen. Den Thymian, die Lorbeer-
blätter, die zerdrückten Wacholderbeeren und die Zitronenschale 
zugeben und im geschlossenen Topf 60 bis 70 Minuten schmoren. 
Das Fleisch herausnehmen, die Kräuter entfernen und die Flüssig-
keit zu einer sämigen Soße einkochen lassen. Das Fleisch wieder 
in die Soße geben, mit Salz und Pfeff er abschmecken. Dazu pas-
sen Semmelknödel und Rotkohl-Apfelsalat.  Schorten/DEIKE

Zubereitungszeit: ca. 90 Minuten

Zutaten für 4 Personen:
1 kg Hirschgulasch, 5 EL Öl, 400 g Zwiebeln
1 Knoblauchzehe, 1 EL Tomatenmark, 1 EL Mehl
750 ml Rotwein (ersatzweise Wildfond oder Brühe)
2 cl Cassis, 1 Bio-Zitrone, abgeriebene Schale
5 Lorbeerblätter, 5 Wacholderbeeren, 1 Stängel Thymian
Salz, Pfeff er

Hirschgulasch
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erhitzten Öl in einem breiten 

DRK-Kreisverband
Ortenau e.V.

Dein Lieblingsstück.
Deine Unterstützung.
Mehr Mode
Plus Gutes tun.
Für’s Leben.

Die DRK-
Kleiderläden
in Lahr &
Offenburg

etzt Schnäppchen
ntdecken
der Mode spenden.

Je
en
od
Weil wir mehr sind:
www.drk-ortenau.de/kleiderlaeden

IHR
PL

US

AN MODE
&
HILFE

DRK-Lieblingsstücke
Alte Bahnhofstr. 10/3
77933 Lahr
DRK-Kleiderlädele
Zeller Str. 28
77654 Offenburg

Aus der Heimat
für die Heimat .

Informieren Sie Ihr Umfeld 
über wichtige Ereignisse

07 81 / 504-14 65
anb.anzeigen@reiff.de
www.anb-reiff.de

Nutzen Sie unsere 
preisgünstigen 
Familienanzeigen.
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Wir sind jeden Tag und
rund um die Uhr erreichbar
unter 0781  32458

Axel Gelszat und Familie
Weingartenstraße 74
77654 Offenburg
beim Stadtfriedhof Weingarten
info@bestattungen-heidenreich.de | www.bestattungen-heidenreich.de

0781-96757575

Bestattungen & Trauerbegleitung GmbH

www.infinitas-bestattungen.de

Der gute Abschied mit Herz

Schutterwald · Ortenberg · Neuried

Theresa Deger

ORTENAU
�Kreuzkirchstraße�11�|�77652�Offenburg�|�Immobilienmakler
T�+49�(0)781�93�99�97�00�|�engelvoelkers.com/ortenau

Renata�Jutzie
Charmant?�Imposant?�Wir�lieben�jede�Immobilie.

GUTSCHEIN�
für�eine�kostenfreie�und�unverbindliche�Wertermittlung�Ihrer�Immobilie

24h Pflege
zu Hause
Legal, regional und schon ab
effektiv 1.197€/Monat

Unverbindlich anfragen:

Mit mehr als 67 Top-
Bewertungen.

hauspflege-24.de
+49 781 / 953 80 530

Kaufe alles vom Keller bis zum Speicher
Möbel, Kleidung, Porzellan, Schallplatten, Musikinstrumente, Spielzeug,

Modellbau, Spirituosen, Entrümpelungen. Rose Adler e. K.,
Bergseestr. 44, 76547 Sinzheim, Tel. 07221-3973903

gewerbl.

Was kann ich für den Frieden tun? Das„Tatgebet“ ist eine große Hilfe!
Lesen Sie: Lerne Beten. Imwahren Gebet erlebst du Gott.

www.gabriele-verlag.de, Tel.: 09391 504135
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TAG DER 
TECHNISCHEN 
AUSBILDUNG

WTO
Neuer�Hohdammweg�1
D-77797�Ohlsbach

Fragen?�Kontaktiere�
Ausbildungsleiter�
Aaron�Bechtold:

WhatsApp:�
0173�3903603
academy@wto.de

Sichere jetzt deinen Platz: wto.de/ausbildungstag

0173�3903603
academy@wto.de

TAG DER 
TECHNISCHEN 
AUSBILDUNG

23.01.
15 - 19 Uhr

Freitag

DEINE�ZUKUNFT:�WTO

>�Vorstellung�unserer�technischen�Aus-
bildungsberufe

>�Spannende�Führungen

>�Technik�zum�Anfassen�an�verschiedenen�
Mitmach-Stationen

>�Bewirtung�im WTO�Bistro

>�Torwandschießen�mit�dem�FC�Ohlsbach


